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Fachspezifische Bestimmungen Fach Politik 
 
1. Fachspezifische Studienziele (gemäß § 2 Abs. 5) 

Absolventinnen und Absolventen des 2-Fächer Bachelor- Studiengangs im Fach Politik mit 

dem Profil Lehramt werden vor allem in der Schule Einsatzmöglichkeiten finden, sobald sie 

zusätzlich den Master of Education sowie das Referendariat absolviert haben. Absolventin-

nen und Absolventen des 2-Fächer Bachelor-Studiengangs im Fach Politik mit dem fachwis-

senschaftlichen Profil werden vor allem in Ministerien, im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 

oder in Nichtregierungsorganisationen ihren Einsatz finden. Das Fachstudium in Politikwis-

senschaft ermöglicht den Übergang in ein politikwissenschaftliches Master-Studium. 

 

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbe it (gemäß § 11) 

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit sind insgesamt 52 50 Credits im Fach 

Politik. 

 

3. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden P flicht- und Wahlpflichtmodule  

(§ 7 Abs. 6)  

 

Pflichtmodul (8 C) 

B.Pol.1 Einführung in die Politikwissenschaft (8 Credits /4 SWS) (Orientierungsmodul) 

 

Wahlpflichtmodule (28 C) 

 

a. Es sind 2 der 3 Basismodule zu wählen (20 C) 

B.Pol.2 Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte (10 C/4 SWS) 

B.Pol.3 Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und im  

  internationalern Vergleich (10 C/4 SWS) 

B.Pol.4 Einführung in die Internationalen Beziehungen (10 C/4 SWS) 

 

b. Zusätzlich ist eines der 4 Aufbaumodule zu wählen (8 C) 

B.Pol.5 Politische Theorie (8 C/4 SWS) 

B.Pol.6 Politisches System der Bundesrepublik Deutschland undim internationalern  

  Vergleich (8 C/4 SWS) 

B.Pol.7 Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns  

(8 C/4 SWS) 

B.Pol.8 Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen  

(8 C/4 SWS) 
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4. Schwerpunktbereich 

Von den folgenden zwei Schwerpunkten ist ein Schwerpunkt zu wählen. Es muss also ent-

weder der Schwerpunkt „Ökonomie“ oder „Politikwissenschaft/Methoden“ gewählt werden. 

Um einen möglichst auflagenfreien Übergang in den Master of Education zu gewährleisten 

und den Vorgaben der Lehramtsausbildung in Niedersachsen gerecht zu werden, (Verord-

nung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen“ vom 8.11.2007 im Nieder-

sächsischen-Gesetz und Verordnungsblatt, 61.JG., Nr. 33, 15.11.2007, veröffentlicht.) wird 

den Studierenden mit dem Profil Lehramt dringend empfohlen den Schwerpunkt Ökonomie 

zu wählen. 

 

Die Studierenden mit dem Profil Lehramt müssen gemäß Nds. MasterVO-Lehr (Verordnung 

über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen vom 8.11.2007;  Niedersächsisches 

Gesetzes- und Verordnungsblatt, S. 488ff.) als Schwerpunkt „Ökonomie“ wählen um einen 

möglichst auflagenfreien Übergang in den Master of Education zu gewährleisten. 

 

Fachanteil/Schwerpunkt Ökonomie 

 

Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C 

B.WIWI-Exp.0001 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-Exp.0002 Einführung in die Volkswirtschaftslehre (6 C/4 SWS) 

 

Wahlpflichtmodule (1830 C) 

Es sind Module im Umfang von 1830 C zu wählen. 

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0003 Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C /4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0002 Makroökonomik II (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0006 Wachstum und Entwicklung (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0005 Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0004 Einführung in die Finanzwirtschaft (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie (6 C/4 SWS) 

 

B.Soz.6ab (Pol) Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates 

   (8 C/4 SWS) 

Des Weiteren können Module aus der Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie nach Ab-

sprache weitere Module der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät belegt werden. 
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B.vwl.03: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 Credits/4 SWS) 

B.vwl.12: Sozialpolitik (6 Credits/4 SWS)  

B.OPH.10: Makroökonomik I (6 Credits/4 SWS) 

B.vwl.16: Seminar zu Arbeitsmarkt- und Strukturproblemen der EU (6 Credits/2 SWS) 

B.vwl.17: Seminar zur Wettbewerbsfähigkeit und europäischen Binnenmarkt  

    (6 Credits/2 SWS) 

B.www.03: Anfänge der Globalisierung. Die europäische Weltwirtschaft 1500-1900  

     (6 Credits/4 SWS) 

B.www.04: Geschichte der Weltwirtschaft seit 1900 (6 Credits/4 SWS) 

B.www.05: Einführung in die moderne Unternehmensgeschichte (6 Credits/4 SWS) 

B.www.06: Grundzüge der europäischen Industrialisierung (6 Credits/4 SWS) 

B.www.07: Wirtschafts- und Sozialgeschichte Großbritanniens, 1851-1914 (6 Credits/4 SWS) 

B.www.08: Von „emerging economy“ zum modernen Industriestaat. Wirtschafts- und Sozial 

        geschichte Deutschlands im langen 19. Jahrhundert (6 Credits/4 SWS) 

B.www.09: Vom Weltkrieg zur Wirtschaftskrise. Deutschland 1914 - 1932 (6 Credits/4 SWS) 

B.www.10: Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Nationalsozialismus (6 Credits/4 SWS) 

B.www.11: Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Bundesrepublik Deutschland  

      (6 Credits/4 SWS) 

 

Fachanteil/Schwerpunkt: Politikwissenschaft/Methoden 

Der Schwerpunkt Politikwissenschaft/Methoden wird empfohlen falls ein Masterstudium in 

Politikwissenschaft angestrebt wird. 

 

Wahlpflichtmodule (12 C) 

a. folgende Methodenmodule: 

B.MZS.01a Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 C/6 SWS) 

B.MZS.11 Statistik I (4 C/4 SWS) 

B.MZS.12 Statistik II (Wirtschafts- und Sozialstatistik) (4 C/4 SWS) 

 

Wahlpflichtmodule (3018 C) 

Es sind zu belegen: 

a. das noch nicht gewählte Basismodul (10 C): 

B.Pol.2 Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte (10 C/4 SWS) 

B.Pol.3 Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland im und  

  internationalen Vergleich (10 C/4 SWS) 

B.Pol.4 Einführung in die Internationalen Beziehungen (10 C/4 SWS) 
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b. ein weiteres noch nicht belegtes Aufbaumodul (8 C): 

B.Pol.5 Politische Theorie (8 C/4 SWS) 

B.Pol.6 Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und im internationalern  

  Vergleich (8 C/4 SWS) 

B.Pol.7 Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns  

(8 C/4 SWS) 

B.Pol.8 Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen  

(8 C/4 SWS) 

 

c. folgende Methodenmodule (12 C): 

B.MZS.1a Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 C/4 SWS) 

B.MZS.2 Statistik I (Grundlagen sozialwissenschaftlicher Datenanalyse) (8 C/4 SWS) 

 

Optionalbereich 

5. Lehramtbezogenes Profil (Anteil Fachdidaktik 3 C)  

B.Pol.9 Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft (3 Credits/4 2 SWS) 

B.MZS.01a Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 Credits/4 6 SWS) 

 

Optionalbereich 

6. Fachwissenschaftliches Profil (18 C) 

(wird empfohlen wenn ein Master-Studium in Politikwissenschaft angestrebt wird) 

Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C 

Methodenmodul: 

B.MZS.3 (Pol) Statistik II (6 C/4 SWS) 

Politikmodule im Umfang von 12 C:  

B.MZS.02 Seminar „Praxis der empirischen Sozialforschung“ (4 C/ 2 SWS) 

B.MZS.11 Statistik I (4 C/4 SWS) 

B.MZS.12 Statistik II (Wirtschafts- und Sozialstatistik) (4 C/4 SWS) 

B.MZS.13(Pol) Statistik III (2 C/4 SWS) 

B.MZS.14 Statistik IV (4 C/ 2 SWS) 

B.Pol.5 Politische Theorie (8 C/4 SWS) 

B.Pol.6 Politisches System der Bundesrepublik Deutschland undim internationalern 

Vergleich (8 C/4 SWS) 

B.Pol.7 Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns  

(8 C/4 SWS) 

B.Pol.8 Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen  

(8 C/4 SWS) 
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B.Pol.10 Model United Nations (8 Credits/3 SWS) 

B.Pol.5a Politische Theorie (4 Credits/2 SWS) 

B.Pol.6a Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und im internationalern  

  Vergleich (4 C/2 SWS) 

B.Pol.7a Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns  

(4 C/2 SWS) 

Module/Veranstaltungen, die im Kerncurriculum und/oder im Schwerpunktbereich belegt 

wurden, können nicht im Optionalbereich eingebracht werden. 

 

7. Schlüsselkompetenzen 

Die Schlüsselkompetenzangebote der Sozialwissenschaftlichen Fakultät befinden sich im 

Anhang der Studienordnung für den 2-Fächer Bachelorstudiengang /Fachspezifische Be-

stimmungen: Schlüsselkompetenzen und sind frei wählbar. Die Schlüsselkompetenzangebo-

te der Universität sind ebenfalls wählbar. Die Schlüsselkompetenzen die von anderen Fakul-

täten oder dem ZESS angeboten werden, werden im Modulhandbuch „Schlüsselkompeten-

zen“ der Universität Göttingen aufgeführt. 

 

8. Übergangsbestimmungen 

Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Änderung dieser Prüfungsordnung be-

gonnen haben und ununterbrochen im Fach Politik immatrikuliert waren, gelten die Über-

gangsbestimmungen des § 15 mit der Maßgabe, dass für diese Studierenden die fachspezi-

fischen Bestimmungen der Prüfungsordnung vom 11.10.2006 (Amtliche Mittelungen 30/2006 

S. 3058) insofern weiter gelten, als einer der beiden Fachanteilen/Schwerpunkten 'Soziolo-

gie' und 'Ökonomie' einschließlich der jeweiligen schwerpunktspezifischen Bestimmungen 

gewählt werden muss. Dies gilt im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für das konkrete 

Modulangebot, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine abwei-

chende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. Eine abweichende Entschei-

dung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Modulprüfung wiederholt werden 

kann oder ein Pflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. Die Prüfungskom-

mission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen. 
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9. Modulbeschreibungen für das Fach Politik 
 
Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.1 
(Pflichtmodul/Orientierungsmodul)  
"Einführung in die Politikwissenschaft" 
Das Orientierungsmodul wird bewertet, aber nicht be notet.  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: Teilmodul 1 vermittelt Kenntnisse über den Gegenstand des Fa-
ches, seine wissenschaftstheoretischen und methodischen Zugänge, seine 
Themenfelder und seine historische Entwicklung. Teilmodul 2 verdeutlicht die 
wissenschaftstheoretischen und methodischen Herangehensweisen an ei-
nem ausgewählten politikwissenschaftlichen Beispiel und führt ein in das 
eigenständige wissenschaftliche Arbeiten.  
 
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse von 
historischen und wissenschaftstheoretischen Traditionslinien im Fach, (poli-
tik-) wissenschaftliche Arbeitstechniken und Argumentationsweisen 
 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder und die historische Ent-
wicklung des Faches  
Heranführung an politikwissenschaftliche Argumentationsweisen  
Einübung der Lektüre von Fachliteratur  
Anregungen zur Entwicklung einer politikwissenschaftlichen Fragestellung 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits 
4 SWS 
 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 198 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul 
B.Pol.1a: 1. Vorlesung/Ringvorlesung: Einführung in die Politikwissen-
schaft 
Teilmodulprüfung zu 1a: Klausur (90 Minuten) (unbenotet) 

 
2. Teilmodul  
B.Pol.1b: 2. Seminar: Einführung in die Politikwissenschaft am Beispiel 
Teilmodulprüfung zu 2b: Eine Hausarbeit (10 Seiten) und Referat (ca. 20 
Minuten) (unbenotet)  

Credits/SWS 
 
 

4 C/ 2 SWS 

 
 

4 C/ 2 SWS 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Zwei-Fächer–BA Fach Politik  

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
140 

Modulverantwortliche/r 
Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.2 
(Wahlpflichtmodul)  
"Basismodul 1: Einführung in die polit. Theorie und  Ideengeschichte" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: Einsicht in die Bedeutung klassischer Fragestellungen für gegen-
wärtige Probleme, in die historische Wandlungsdimension von Problemstruk-
turen und Fragestellungen 
 
Kompetenzen: Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit hermeneuti-
schen Methoden sowie die Analysefähigkeit theoretischer Texte, Kompeten-
zen in der Verteidigung von Argumenten, der Entwicklung von Gegenargu-
menten und der Fähigkeit Diskussionen zu strukturieren. 
 
Einsicht in die historische Wandlungsdimension von Problemstrukturen und 
Fragestellungen 
Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit hermeneutischen Methoden 
Einsicht in die Bedeutung klassischer Fragestellungen für gegenwärtige 
Probleme 
Theoretische Texte verstehen und wiedergeben, Argumente verteidigen, 
Gegenargumente entwickeln, Diskussionen strukturieren. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
10 C/ 4 SWS 
(davon 3 C nicht-schulische 
Vermittlungskompetenz) 
 
Workload in h: 300 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 258 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul 
B.Pol.2a: Vorlesung: Politische Ideengeschichte 
Teilmodulprüfung zu a: Klausur (90 Minuten) 

 
2. Teilmodul  
B.Pol.2b: Seminar: Einführung in die politische Ideengeschichte  
Teilmodulprüfung zu b: Referat (ca. 20 Minuten) 3-5 Thesenpapiere und 
schriftliche Hausarbeit von ca. 10 Seiten 

 
Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul 
B.Pol.2a.: Vorlesung Politische Ideengeschichte 
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 Minuten) 

 
2. Teilmodul  
B.Pol.2b Seminar: Einführung in die politische Ideengeschichte  
Teilmodulprüfung zu 2: Referat (ca. 20 Minuten) und 3-5 Thesenpapiere  
  

Credits/SWS 
Einzeln 
 

4 C/ 2 SWS 

 
6 C/ 2 SWS 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
B.Pol.1 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Zwei-Fächer–BA Fach Politik und Fach Werte und Nor-
men  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
105 

Modulverantwortliche/r:   
Prof. Walter Reese-Schäfer 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.3 
(Wahlpflichtmodul) "Basismodul 2: Einführung in das  politische System der Bundes-
republik Deutschland und im internationalern Vergle ich“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: Teilmodul 1 behandelt die Grundlagen der vergleichenden 
Politikwissenschaft und vermittelt einen Überblick über das politische 
System der Bundesrepublik Deutschland (Gewaltenteilung, Födera-
lismus, Parteiensystem und politische Meinungsbildung) vor dem Hin-
tergrund unterschiedlicher Systemtypen. Teilmodul 2 ermöglicht die 
eigenständige wissenschaftliche Auseinandersetzung mit einem Teil-
aspekt des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland oder 
einem Thema des internationalen Vergleichs 
 
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul die 
Kenntnisse der methodischen Zugänge der vergleichenden Politikwis-
senschaft, der grundlegenden politischen Systemtypen und ihrer 
Funktionslogiken sowie der Verfassungswirklichkeit des politischen 
Systems der Bundesrepublik Deutschland  
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
10 Credits, 
4 SWS 
(davon 3 C nicht-
schulische Vermittlungs-
kompetenz) 
 
 
Workload in h: 300 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 258 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
Teilmodul 1 
B.Pol.3a1. Vorlesung oder Seminar Veranstaltung zum politischen 
System der BRD (beispielsweise Seminar: Fragestellungen zum 
Regierungssystem der BRD) 
Teilmodulprüfung zu a1: 
Referat (von ca. 20 Minuten Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) 
und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder Klausur (90 Minuten) 

 
Teilmodul 2 
B.Pol.3b2 SeminarVeranstaltung zum politischen System der BRD 
oder internationaler Vergleich beispielsweise: 
Seminar: Wissenschaftliches Schreiben für Anfänger 
Teilmodulprüfung zu b2: Referat (von ca. 20 Minuten Dauer) mit 
Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder 
Klausur (90 Minuten)  

Credits/SWS 
 
 
5 C/ 2 SWS 

 
 
 
 
5 C/ 2 SWS 
 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
B.Pol.1 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Zwei-Fächer–BA Fach Politik  

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
105 

Modulverantwortliche/r 
Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft  
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.4 
(Wahlpflichtmodul) "Basismodul 3: Einführung in die  internationalen Beziehungen" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Ursachen aktueller tagespolitischer Themen in den internationalen Bezie-
hungen 
Kenntnis der wichtigsten Weltreligionen und deren Auswirkung auf internatio-
nale Beziehungen 
Kenntnisse über die Ursachen und Auswirkungen von Terrorismus 
 
Lernziele: Der Lehrplan für die Vorlesung (Teil 1) und das Seminar(Teil 2) 
des Moduls verfolgen das Ziel, Theorie und Struktur der Internationalen Be-
ziehungen am Beispiel des Stellenwertes der islamischen Zivilisation in der 
internationalen Politik, spezifisch der postbipolaren Politik des Zivilisations-
konfliktes zu vermitteln.  
 
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kennt-
nisse der internationalen Politik und der Welt des Islam (57 Staaten plus Di-
aspora)  
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
10 Credits, 
4 SWS 
(davon 3 C nicht-
schulische Vermittlungs-
kompetenz) 
 
 
Workload in h: 300 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 258 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Vorlesung und Seminar: Einführung in den Islam und die Islamologie 
2. Seminar: Einführung in den Islam und die Islamologie 
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit (ca. 15 Seiten), eine zusätz-
liche schriftliche(ca. 2 Seiten) und mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten 
Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten)   

Credits/SWS 
 
 
 

10 C/ 4 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.1 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Zwei-Fächer–BA Fach Politik  

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
 
deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
105 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Bassam Tibi 
 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 17.10.2008/Nr. 35 Seite 3904 

 
Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.5 
(Wahlpflichtmodul) "Politische Theorie" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von 
politischen Problemen 
Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie 
Verständnis für interdisziplinäre Anschlussmöglichkeiten politischer Theorie 
 
Kompetenzen:  
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen zur ei-
genständigen Kritik theoretischer Positionen und die souveräne Beherr-
schung kritisch-hermeneutischer Methoden. 
 
Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen 
Problemen 
Verdeutlichung der Anknüpfungspunkte an die Klassiker der Politikwissen-
schaft 
Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie 
Fähigkeit zur eigenständigen Kritik der politischen Philosophie 
souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits, 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 198 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul  
B.Pol.5a: Seminar oder Vorlesung: Politische Theorie  
Teilmodulprüfung zu a: Sofern die Veranstaltung als Seminar durchgeführt 
wird: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder im Falle der Durchführung als Vorle-
sung: Vorlesungsklausur (90 Minuten) 

 
2. Teilmodul  
B.Pol.5b: Seminar: Politische Theorie 
Teilmodulprüfung zu b: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier oder 
Protokoll (ca. 2 Seiten) sowie Hausarbeit (ca. 12 Seiten) 

 
1. Teilmodul  
B.Pol.5a: Seminar oder Vorlesung Politische Theorie 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder Klausur (90 Minu-
ten) 

2. Teilmodul  
B.Pol.5b: Seminar Politische Theorie 
Teilmodulprüfung zu 2: Referat (ca. 20 Minuten), Thesenpapier oder Pro-
tokoll (ca. 2 Seiten) und Hausarbeit (ca. 12 Seiten) 

 

Credits/SWS 
 
 

4 C/ 2 SWS 

 
4 C/ 2 SWS 
 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.1 B.Pol.2b 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Zwei-Fächer-BA Fach Politik 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 
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Sprache 
deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
70 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.6 
(Wahlpflichtmodul) "Politisches System der Bundesre publik Deutschland und im internationa-
lern Vergleich" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Vertiefte Erkenntnis mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debat-
ten zu Institutionen der politischen Entscheidung in der BRD 
Fähigkeit zum internationalen Vergleich und Kritik der deutschen Institutionen 
Kenntnisse zu mindestens einem Politikfeld 
Kenntnisse über die Kategorie des Geschlechts im politischen System 
 
Lernziele: Detaillierte Auseinandersetzung mit politischen Institutionen oder 
einem Politikfeld am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland oder eines 
anderen politischen Systems im Vergleich 
 
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kennt-
nisse mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debatten zu Institutio-
nen der politischen Entscheidung oder zu einem Politikfeld in der Bundesre-
publik Deutschland oder eines anderen politischen Systems; Kenntnisse zum 
internationalen Vergleich, Kompetenzen zur eigenständigen Analyse und 
Kritik 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits, 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 198 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul  
B.Pol.6a: Seminar oder Vorlesung Politisches System der BRD oder ande-
re politische Systeme im internationalen Vergleich 
Teilmodulprüfung zu a1: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 
Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder 
Klausur (90 Minuten) 

 
2. Teilmodul  
B.Pol.6b: Seminar Politisches System der BRD oder andere politische 
Systeme im internationalen Vergleich 
Teilmodulprüfung zu b: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 
Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Referat (ca. 20 Minuten) und Haus-
arbeit (ca. 20 Seiten)  

Credits/SWS 
Einzeln 
 

4 C/ 2 SWS 

 
 
 

4 C/ 2 SWS 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.3 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Zwei-Fächer-BA Fach Politik  

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
 
deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
70 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft Prof. Ulrich Eith  
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.7 
(Wahlpflichtmodul) "Historische und kulturelle Dete rminanten innenpolitischen Handelns“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Fähigkeit zur Verortung von politischen Institutionen in Deutungskontexten 
Exzellenz in Wort und Schrift für die Vermittlung politischer und politikwissen-
schaftlicher Erkenntnisse 
Fähigkeit zur eigenständigen Argumentation und Führung in Gruppengesprä-
chen 
 
Lernziele: Hier soll die Fähigkeit trainiert werden, Politik nicht allein gegen-
wärtig und institutionell aufzufassen, sondern aus dem Kontext von histori-
schen, kulturellen und mentalen Langfristigkeiten auch in ihren Interdepen-
denzen zu begreifen. 
 
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz 
politische Probleme multiperspektivisch zu analysieren, dabei mit sozialge-
schichtlichen Methoden umzugehen und gesellschaftshistorische Kenntnisse 
im breiten Umfang. Wichtig ist überdies, dass sie die Ergebnisse ihrer Re-
cherchen analytisch scharf und narrativ expressiv zugleich schriftlich präsen-
tieren können. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 C/4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 198 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul  
B.Pol.7a: Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpoliti-
schen Handelns 
Teilmodulprüfung zu a1: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 
Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Referat (ca. 10 Minuten) und Haus-
arbeit (ca. 15 Seiten) 

 
2. Teilmodul  
B.Pol.7b: Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpoliti-
schen Handelns 
Teilmodulprüfung zu b2: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 
Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) Referat (ca. 10 Minuten) und Haus-
arbeit (ca. 15 Seiten)  

Credits/SWS 
Einzeln 
 

4 C/2 SWS 

 
 
 

4 C/ 2 SWS 
 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.3 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Zwei-Fächer-BA Fach Politik und Fach Werte und Normen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
70 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Franz Walter 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.8 
(Wahlpflichtmodul) "Sozialwissenschaftliche Islamol ogie und Internationale Beziehungen" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis über die weltweite politische Auswirkung des Islams 
Kenntnis der politikwissenschaftlichen Islamforschung im deutschen und 
angloamerikanischen Sprachraum 
Fähigkeit zur Entwicklung eigener Forschungsfragen auf dem Feld der Isla-
mologie 
 
Lernziele: Islamologie ist heute im postbipolaren Zivilisationskonflikt - wie 
früher die Sowjetologie zu Zeiten des Ost-West-Konflikts - eine Fachrichtung 
in den Internationalen Beziehungen, die sich auf islambezogene Faktoren in 
den Konfliktformationen internationaler Politik bezieht. Das Lernziel ist dop-
pelt: den Islam und die internationale Politik zu verstehen.  
 
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompeten-
zen Konfliktstrukturen der Weltpolitik und der Stellenwert von Kultur und Re-
ligion (Religionisierung der Konflikte) zu analysieren und zu bewerten. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits, 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 198 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Vorlesung und Seminar: Sozialwissenschaftliche Islamologie und Inter-
nationale Beziehungen, Beispielsweise "Der Islam und Europa" 
 
2. Seminar Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Bezie-
hungen, Beispielsweise  "Der Islam und Europa" 
Modulprüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Seiten) 
und Hausarbeit (ca. 15 20 Seiten) oder Klausur (90 Minuten) 

 

Credits/SWS 
 
 

8 C/ 4 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.4 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Zwei-Fächer–BA Fach Politik  

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
 
deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
70 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Bassam Tibi 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik/Fachdidaktik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Pol.9 
Wahlpflicht „Fachdidaktische Kompetenzen Politikwiss enschaft“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Grundzüge des Lehrens und Lernens in der politischen Bildung, besonders 
des politischen Unterrichts kennen lernen  
Selbstverständnisse des Unterrichtsfachs und seiner Zielsetzungen sowie 
seines historischen Werdegangs kennen lernen  
Kenntnisse fachdidaktischer Konzeptionen und Modelle  
Kenntnisse fachbezogener Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewer-
tung 
 
Lernziele: In diesem Modul werden die Grundzüge des Lehrens und Lernens 
in der politischen Bildung, besonders des politischen Unterrichts, vermittelt 
und Grundwissen über das Selbstverständnis des Unterrichtsfachs und sei-
ner Zielsetzungen sowie seines historischen Werdegangs erworben. Weiter-
hin werden Kenntnisse über fachdidaktische Konzeptionen und Modelle, 
fachbezogene Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung, fachbe-
zogene Unterrichtsformen und Unterrichtsverfahren sowie über zentrale Un-
terrichtsmedien einschließlich neuer Technologien erworben. 
 
Kompetenzen: Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Lehrkompetenz; 
Auswertung, Einordnung und Reflexion von Textlektüre, Berichten, Befra-
gungen (Interviews) und Mediendarstellungen; Vorbereitung, Durchführung 
und Auswertung eigener empirischer Forschungsarbeiten in Schule und Un-
terricht 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
3 Credits, 
42 SWS 
 
Workload in h: 90 
Präsenzzeit in h: 4221 
Selbststudium in h: 4869 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
Seminar: Fachdidaktik, Politik als Unterrichtsfach: Fachdidaktische Kon-
zeptionen und Modelle 
Modulprüfung: Klausur (30 min.), Referat (max. 25 Minuten Dauer) mit 
Thesenpapier, (Ergebnis-) Protokoll 

 
1. Seminar Fachdidaktik 1a  
Politik als Unterrichtsfach: Fachdidaktische Konzeptionen und Modelle 
2. Seminar Fachdidaktik 1b  
Politische Bildung und Erziehung insbesondere in der Schule: Theorien und 
Entwicklung 
Prüfungsvorleistung: Leitung einer Sitzung 
Modulprüfung: eine schriftliche Leistung (max. 8 Seiten) und eine mündliche 
Leistung (von max. 25 Minuten Dauer) 

Credits/SWS 
 

23 C/ 2 SWS 

 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul im lehramtsbezogenen Profil 

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Zwei-Fächer-BA, Fach Politik 

Angebotshäufigkeit 
1a jedes Wintersemester 
1b jedes Sommersemeser 

Dauer 
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
30 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Heinz-Georg Marten 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Optionalbereich/Fachwissenschaftliches Profil 
B.Pol.10 
(Wahlmodul) "Model United Nations“  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Das „Model United Nations“ Seminar ist eine interdisziplinäre Einführung in 
das System der Vereinten Nationen. Es vermittelt einerseits Basisinformatio-
nen über das System der VN in Form von Texten und Vorträgen des Semi-
nars für Politikwissenschaft, des Instituts für Völker- und Europarecht, des 
volkswirtschaftlichen Seminars sowie von Gastreferenten. Andererseits gibt 
es einen praktischen Einblick in die Verhandlungsprozesse in den Internatio-
nalen Beziehungen auf diplomatischer Ebene in Form eines Planspiels. 
Folgende Kompetenzen werden vermittelt: freies Vortragen, Redenschreiben, 
Verhandeln, Krisenmanagement, wissenschaftliche Recherche und wissen-
schaftliches Schreiben in englischer Sprache. Schließlich fungiert das Semi-
nar als Vorbereitung auf die freiwillige Teilnahme an Exkursionen zu interna-
tionalen Model United Nations Konferenzen, auf denen die Planspielsimulati-
on in größerem Rahmen stattfindet. Dazu werden die Spielregeln eingeführt 
und eingeübt. 
 
Lernziele: Erwerb von Basisinformationen über das System der VN in Form 
von Texten und Vorträgen des Seminars für Politikwissenschaft, des Instituts 
für Völker- und Europarecht, des volkswirtschaftlichen Seminars sowie von 
Gastreferenten. Andererseits gibt es einen praktischen Einblick in die Ver-
handlungsprozesse in den Internationalen Beziehungen auf diplomatischer 
Ebene in Form eines Planspiels. 
 
Kompetenzen: freies Vortragen, Redenschreiben, Verhandeln, Krisenmana-
gement, wissenschaftliche Recherche und wissenschaftliches Schreiben in 
englischer Sprache. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits/3 SWS  
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 31,5 
Selbststudium in h: 
208,5 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Seminar und Planspiel zu den Vereinten Nationen 
 
Modulprüfung: Rede (ca. 2 Minuten), Resolutionsentwurf (ca. 2 Seiten), 
Referat (ca. 15 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 3 Seiten) und Hausarbeit 
(ca. 15 Seiten)Modulprüfung: Rede (ca. 2 Minuten), Resolutionsentwurf 
(ca. 2 Seiten), Referat (ca. 15 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 
Seiten), Hausarbeit (ca. 15 Seiten)  

Credits/SWS 
 

8 C/3 SWS 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul in den Schlüsselkompetenzen 
Wahlpflichtmodul im Fachwissenschaftlichen 
Profil 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
2-Fächer BA Fach Politik 
Optionalbereich/Fachwissenschaftliches Profil 
Schlüsselkompetenzen 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester  

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Englisch 

Maximale Studierendenzahl 
30 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Walter Reese-Schäfer  
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Optionalbereich 
B.Pol.5a  
(Wahlpflichtmodul) "Politische Theorie" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen 
Problemen 
Verdeutlichung der Anknüpfungspunkte an die Klassiker der Politikwissen-
schaft 
Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie 
Fähigkeit zur eigenständigen Kritik der politischen Philosophie 
souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden 
 
Lernziele: Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von 
politischen Problemen 
Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie 
Verständnis für interdisziplinäre Anschlussmöglichkeiten politischer Theorie 
 
Kompetenzen:  
Fähigkeit zur eigenständigen Kritik theoretischer Positionen und die souverä-
ne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
84 Credits, 
4 2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 99 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Seminar oder Vorlesung Politische Theorie 
Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder Klausur (90 Minuten) 
 
B.Pol.5a: Seminar oder Vorlesung: Politische Theorie 
 
Teilmodulprüfung: Sofern die Veranstaltung als Seminar durchgeführt wird: 
Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder im Falle der Durchführung als Vorlesung: 
Vorlesungsklausur (90 Minuten) 

 

Credits/SWS 
Einzeln 
 
 

4 C/ 2 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.2bB.Pol.1 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
2-Fächer BA Fach Politik, 
Optionalbereich 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Wintersemester  

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
70 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Reese-Schäfer 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Optionalbereich 
B.Pol.6a  
(Wahlpflichtmodul) "Politisches System der Bundesre publik Deutschland und internationaler 
Vergleich" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: Detaillierte Auseinandersetzung mit politischen Institutionen oder 
einem Politikfeld am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland oder eines 
anderen politischen Systems im Vergleich 
 
Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse politikwissenschaftlicher Diskurse und 
Debatten zu Institutionen der politischen Entscheidung oder zu einem Politik-
feld in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem anderen politischen 
System; Fähigkeit zur eigenständigen Analyse und Kritik 
 
Vertiefte Erkenntnis mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debat-
ten zu Institutionen der politischen Entscheidung in der BRD 
Fähigkeit zum internationalen Vergleich und Kritik der deutschen Institutionen 
Kenntnisse zu mindestens einem Politikfeld 
Kenntnisse über die Kategorie des Geschlechts im politischen System 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
84 Credits, 
42 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 99 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 
B.Pol.6a: Seminar: Politisches System der BRD oder andere politische 
Systeme und internationaler Vergleich 
Modulprüfung : Referat (ca. 20 Minuten Dauer) mit Thesenpapier (ca. 2 
Seiten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten)  

 
Seminar Politisches System der BRD oder andere politische Systeme im 
internationalen Vergleich 
Modulprüfung zu : Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder Klausur (90 Minuten) 

Credits/SWS 
Einzeln 
 

4 C/2 SWS 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.3 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
2-Fächer BA Fach Politik, 
Optionalbereich 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Wintersemester  
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
70 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft  
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Politik 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Optionalbereich 
B.Pol.7a  
(Wahlpflichtmodul) „Historische und kulturelle Deter minanten innenpolitischen Handelns“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Fähigkeit zur Verortung von politischen Institutionen in Deutungskontexten 
Exzellenz in Wort und Schrift für die Vermittlung politischer und politikwissen-
schaftlicher Erkenntnisse 
Fähigkeit zur eigenständigen Argumentation und Führung in Gruppengesprä-
chen 
 
Lernziele: Hier soll die Fähigkeit trainiert werden, Politik nicht allein gegen-
wärtig und institutionell aufzufassen, sondern aus dem Kontext von histori-
schen, kulturellen und mentalen Langfristigkeiten auch in ihren Interdepen-
denzen zu begreifen. 
 
Kompetenzen: Die Studierenden sollen die politischen Probleme multiper-
spektivisch zu analysieren lernen, dabei mit sozialgeschichtlichen Methoden 
umgehen und gesellschaftshistorische Kenntnisse im breitem Umfang erwer-
ben. Wichtig ist überdies, dass sie die Ergebnisse ihrer Recherchen analy-
tisch scharf und narrativ expressiv zugleich schriftlich präsentieren können. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits, 
2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 99 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
B.Pol.7a: Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpoliti-
schen Handelns 
Teilmodulprüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 2 Sei-
ten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 

Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns 
Modulprüfung: Referat (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 

Credits/SWS 
 
 

4 C/ 2 SWS 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Pol.3 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Optionalbereich 
2-Fächer BA Politik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Sommersemester  
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
70 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Franz Walter 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.MZS.1.a  
(Wahlpflichtmodul) Vorlesung: „Einführung in die Met hoden der empirischen Sozialforschung“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Vorlesung vermittelt eine wissenschafts- und grundlagentheoreti-
sche Fundierung qualitativer und quantitativer Forschung, eine Einfüh-
rung in die unterschiedlichen Erhebungs- und Auswertungsmethoden 
und eine Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie 
die Möglichkeiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialfor-
schung. 
Lernziele: Überblickswissen und Kenntnis über Vorgehensweise bei 
einer empirischen Untersuchung in den Sozialwissenschaften; erste 
forschungspraktische Kompetenzen 
M1a VL: Einführung in die quantitative u. qualitative Sozialforschung 
Eine Klausur (2 Teilklausuren à 45 Minuten) am Ende des Semesters 
dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
4 Credits / 4SWS 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
  
Vorlesung  
2 Klausuren (à 45 Min.) 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflicht 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Zwei-Fächer BA Fach Politik 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Wintersemester  

Dauer 
 
1 Semester 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
250  

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.MZS.2 
(Wahlpflichtmodul) Statistik I (Grundlagen sozialwis senschaftlicher Datenanalyse) 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
M2a 
Grundlagen des Messens, Variablen und Ausprägungen, deskriptive 
Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrschein-
lichkeitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens. Erfahrung in 
der Durchführung uni- und bivariater Datenanalysen; Verständnis statis-
tischer Argumentation, Vermeidung von statist. Fehlschlüssen 
Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche 
Teilnahme an diesem Teilmodul.  
M2b 
In der begleitenden Übung wird parallel zum Vorlesungsstoff gezeigt, 
wie mit Hilfe von Spreadsheet-Programmen (wie Excel) oder Statistik-
programmen einfache statistische Fragestellungen gelöst werden kön-
nen. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
8 C/4SWS 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1.Teilmodul (M2a): „Statistik I“ 
Vorlesung  
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 
2. Teilmodul (M2b): „Computerunterstützte Datenanalyse zur Statistik I“ 
Übung  
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)  

Credits/SWS 
einzeln 
 

4 C/2 SWS 
 

 
4 C /2 SWS 
  

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflicht 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Zwei-Fächer-BA, Fächer Politik  

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
 
1 Semester 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
200 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Kühnel 
 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 17.10.2008/Nr. 35 Seite 3916 

Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Modul für die Methodenausbildung in Empirie u nd Statistik: BA 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.MZS.3 (Pol) 
(Wahlpflichtmodul) Statistik II  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
M3a 
Aufbauend auf Modul2 werden in Modul 3 die Kenntnisse vermittelt, die für ein Nach-
vollziehen statistischer Argumentationen in wissenschaftlichen Arbeiten notwendig 
sind. In der Vorlesung Statistik II werden zum einen Möglichkeiten und Grenzen infe-
renzstatistischer Schlüsse vermittelt. Logik und Praxis statistischen Schätzens und 
Testens werden eingeübt und die in der Inferenzstatistik verwendeten Kriterien Kon-
sistenz, Erwartungstreue und Effizienz sowie die Möglichkeit der Reduktion des Risi-
kos von Fehlern erster und zweiter Art vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in 
der Erweiterung auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch Drittvariablenkontrolle 
in der Tabellenanalyse und lineare Regression angelegt ist. Es wird verdeutlicht wie 
Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die Gefahr der Fehlinterpretation von Korre-
lation als Kausalität reduzieren. Im begleitenden Tutorium wird vor allem die Praxis 
der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse anhand von Beispielen eingeübt. 
Lernziele: Umsetzung von empirischen Hypothesen in statistische Analysen, kritische 
Interpretation von statistischen Daten, Testergebnissen u. Kennziffern; Verwendung 
von statistischen Daten und Indikatoren in wissenschaftlichen Argumentationszu-
sammenhängen 
M3b 
Im Seminar Sozial- und Wirtschaftsstatistik werden Möglichkeiten und Grenzen der 
Nutzung von Statistiken vorgestellt, wie sie in der amtlichen u. nichtamtlichen Statistik 
sowie im internationalen Vergleich erzeugt werden. Aufbauend auf den in den Modu-
len 1 und 2 vermittelten Grundkenntnissen über Operationalisierung, Messung und 
Schätzung werden Definitionen und Messungen von statistischen Kenngrößen disku-
tiert, die in den aktuellen politischen, wirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen 
Argumentationen ge- aber auch missbraucht werden. Thematisiert werden die theore-
tischen Grundlagen der Statistiken und Kennziffern, ihr methodischer Aufbau und ihre 
in politischen und ökonomischen Interessen eingebundene Entwicklung und Verwen-
dung. Dazu gehören auch die Stichprobentheorie und das Erhebungsdesign. 
Lernziele: Vermittlung von Sozial- u. wirtschaftsstatistischer Datenanalyse und Indika-
toren, auch international vergleichend: theoretische Grundlagen, methodischer Auf-
bau, Generierung (Stichprobentheorie z. Erhebungsdesign), Aussagekraft, Interpreta-
tion u. Probleme des Verwendungszusammenhangs. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
6 Credits / 4SWS 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1.Teilmodul (M3a): Statistik IIa 
Vorlesung 

2. Teilmodul (M3b): Statistik IIb („Wirtschafts- u. Sozialstatistik“) 
Seminar 
Teilmodulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (12 Seiten) und 
Klausur (90 Min.)  

Credits/SWS 
einzeln 
 

2C /2 SWS 

 
 

4C /2 SWS 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflicht 

Zugangsvoraussetzungen 
B.MZS.2 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Zwei-Fächer-BA Politik  

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
1 Semester 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
200 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA 
B.MZS.01 
„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialfo rschung“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in dem Modul MZS.01 einführende Kompetenzen 
über quantitative und qualitative Sozialforschung. Sie kennen wissenschafts- 
und grundlagentheoretische Fundierung der Sozialforschung die dort ver-
wendeten Erhebungs- und Auswertungsmethoden und die wissenschaftliche 
Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglich-
keiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialforschung. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/ 6 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 63 
Selbststudium in h: 57 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul (B.MZS.01.a): Einführung in die quantitative Sozialforschung 

Vorlesung mit Tutorium 

Teilmodulprüfung zu a1: Klausur (45 Min.) 

 
2. Teilmodul (B.MZS.01.b): Einführung in die qualitative  
Sozialforschung 

Vorlesung mit Tutorium 

Teilmodulprüfung zu b2: Klausur (45 Min.) 
 

Credits/SWS 
Einzeln 
 

2 Credits/1 SWS + 
2 SWS (Tutorium) 

 
 

2 Credits/2 SWS + 
1 SWS (Tutorium)  

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes 
Semester angeboten, am Ende des Winterse-
mesters und am Anfang des Sommersemes-
ters 

Verwendbarkeit 
 
Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
 
 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Wintersemester  

Dauer 
 
Das Modul kann innerhalb eines Semesters abge-
schlossen werden.  

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
unbegrenzt 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA 
B.MZS.02 
Seminar „Praxis der empirischen Sozialforschung“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele:  
Die Studierenden kennen die  Vorgehensweise bei einer empirischen Unter-
suchung in den Sozialwissenschaften. 
 
Kompetenzen:   
Die Studierenden erwerben in diesem Modul  erste forschungspraktische 
Kompetenzen, 
 
Seminar Umfrageforschung (quantitativ): Kenntnisse über den Forschungs-
prozess von der Entwicklung von Arbeitshypothesen, über die Instrumenten-
entwicklung, Pretest und Haupterhebung. 
 
Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitati-
ve Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung 
 
Alternativ werden von den Fächern fachspezifische Seminare zur empiri-
schen Sozialforschung angeboten, in denen die Studierenden anhand einer 
fachspezifischen Fragestellung typische Methoden eines Faches exempla-
risch kennen lernen und einüben. 
 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistung): 
Durchführung einer kleineren empirischen Erhebung im Umfang von 10 Zeit-
stunden. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/ 2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 99 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Alternative 1: Erhebungsmethoden  

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten 

 

Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten 

 

Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten 
 

Credits/SWS 
Einzeln 
 

4 Credits/2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine, B.MZS.01 wird empfohlen 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul kann innerhalb eines Semesters abge-
schlossen werden.  

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
Jeweils 35 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA 
B.MZS.11 
„Statistik I“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele 
Grundlagen des Messens, Variablen, Ausprägungen, Realisationen deskrip-
tive Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrscheinlich-
keitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens.  
 
Kompetenzen 
Die Studierenden können uni- und bivariate Datenanalysen durchführen und 
diese inferenzstatistisch absichern.  
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/4 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 78 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Vorlesung mit Tutorium 
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 

Credits/SWS 
einzeln 
 

4 Credits/ 2 
SWS + 2 SWS 
(Tutorium) 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes 
Semester angeboten, am Ende des Sommer-
semesters und am Anfang des Wintersemes-
ters.  

Verwendbarkeit 
 
Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
 
 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
 
Das Modul wird innerhalb eines Semesters abge-
schlossen.  

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
200 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA 
B.MZS.12 
„Statistik II“ (Wirtschafts- und Sozialstatistik) 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele 
Die Studierenden kennen sozial- u. wirtschaftsstatistische Indikatoren und 
können ihre Aussagekraft beurteilen und für wissenschaftliche Fragestellun-
gen verwenden. 
 
Kompetenzen 
Kenntnisse der Nutzungsmöglichkeiten von Statistiken sowie ihrer Generie-
rung; Beurteilung des Aussagepotentials und der Aussagegrenzen. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
4 Credits/ 4 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 78 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 
Vorlesung und Tutorium/Seminar: „Wirtschafts- und Sozialstatistik“ 
Modulprüfung: Referat (15 Minuten) mit schriftlicher Hausarbeit (12 S.) und 
Klausur (120 Min.) 

 

Credits/SWS 
einzeln 
 

4 Credits/ 4 
SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.MZS.11 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes 
Semester angeboten.  

Verwendbarkeit 
 
Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
jedes Wintersemster 

Dauer 
 
Das Modul wird innerhalb eines Semesters abge-
schlossen.  

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
200 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
PD. Dr. Ilse Costas 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA 
B.MZS.13 (Pol)  
„Statistik III“ (Multivariate Analysemodelle) 
Lernziele: 
 
Aufbauend auf Modul B.MZS.11 werden in diesem Modul die Kenntnisse 
vermittelt, die für ein Nachvollziehen statistischer Argumentationen in wis-
senschaftlichen Arbeiten notwendig sind. In der Veranstaltung werden zum 
einen Möglichkeiten und Grenzen inferenzstatistischer Schlüsse vermittelt. 
Logik und Praxis statistischen Schätzens und Testens werden eingeübt und 
die in der Inferenzstatistik verwendeten Kriterien Konsistenz, Erwartungs-
treue und Effizienz sowie die Möglichkeit der Reduktion des Risikos von Feh-
lern erster und zweiter Art vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der 
Erweiterung auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch Drittvariablen-
kontrolle in der Tabellenanalyse und lineare Regression angelegt ist. Es wird 
verdeutlicht wie Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die Gefahr der 
Fehlinterpretation von Korrelation als Kausalität reduzieren.  
 
Kompetenzen: 
Umsetzung von empirischen Forschungshypothesen in statistische Analysen,  
Anwendungsmöglichkeiten u. -voraussetzungen für statistische Zusammen-
hangsanalysen. Beurteilung der Aussagekraft von linearen und nichtlinearen 
Regressionsmodellen und von multivariaten linearen Modellen (Hauptkom-
ponentenanalyse, Faktorenanalyse, Strukturgleichungsmodellen) 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
2 Credits/ 4 SWS 
 
Workload in h: 60 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 18 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Vorlesung mit Tutorium 
Modulprüfung: 2 Klausuren ( à 15 Min)  

 

Credits/SWS 
einzeln 
 

2 Credits/2 
SWS + 2 SWS 
(Tutorium) 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.MZS.11 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes 
Semester angeboten.  
 

Verwendbarkeit 
 
Politik im 2-Fächer Bachelor Optionalbe-
reich/Fachwissenschaftliches Profil 
 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
 
Das Modul wird innerhalb eines Semesters abge-
schlossen.  

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
200 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie und Statistik: BA 
B.MZS.14 
„Statistik IV“ (Computergestützte Datenanalyse) 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele 
Statistische Analysen werden heute mit Hilfe statistischer Software am Com-
puter durchgeführt. Im Modul wird anhand eines Statistik Programms (SPSS, 
STATA oder R) die Vorgehensweise und die jeweilige Programmlogik vorge-
stellt und in praktischen Übungen die im Modul B.MZS.13 vorgestellten sta-
tistischen Analysemodelle praktisch angewendet. 
 
Kompetenzen 
Umgang mit großen Datensätzen: Recodierung, Berechnung neuer Variab-
len, Behandlung ungültiger Werte, Durchführung statistischer Datenanalysen 
zur multivariaten Zusammenhangsanalyse 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 99 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

Übung „Computerunterstützte Datenanalyse“ 

Modulprüfung: Klausur (90 Min.) 
 

Credits/SWS 
Einzeln 
 

4 Credits/2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.MZS.11 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes 
Semester angeboten.  

Verwendbarkeit 
 
Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
 
Das Modul wird innerhalb eines Semesters abge-
schlossen.  

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
200 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Soziologie 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Soz.6ab (Pol) 
"Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtss taates" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrts-
staates und Vertiefung der Thematik. 
 
Vorlesung 
Die von den Professorinnen und Professoren der Abteilung „Politische Sozio-
logie und Sozialpolitik“ gemeinsam konzipierte und veranstaltete Vorlesung 
gibt einen Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates 
und der Politischen Soziologie, wobei zum einen die Geschichte des Wohl-
fahrtsstaates skizziert und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie 
Solidarität oder Subsidiarität näher erläutert, zum anderen Fragen nach For-
men und Veränderungsfaktoren staatlicher Herrschaft diskutiert werden. Eine 
Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an 
diesem Teilmodul. 
 
Proseminar 
Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Politischen Soziologie und zur 
Soziologie des Wohlfahrtsstaates behandelt. Eine kurze Hausarbeit zu einem 
diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Proseminars stehen. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits/4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 
198 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul 
Vorlesung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“ 

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 Min.) 
 
2. Teilmodul 
Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“ 
Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche (à 6.000 – 9.000 Zeichen) 
oder mündliche Leistungen (Referat 15 Min.)  

Credits/SWS 
Einzeln 
 

3 C/2 SWS 
 
 
 

5 C/2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 

Zweimalig 

Verwendbarkeit 

Zwei-Fächer-BA.-Politik/Schwerpunktbereich Öko-
nomie 

Angebotshäufigkeit 

Jedes Wintersemester  

Dauer 

1 Semester 

Sprache 

Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 

70 

Modulverantwortliche/r 

Prof. Ostner 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan (§ 7 Abs. 5)  
Studienverlaufsplan 2 Fächer Bachelor Politik auf L ehramt (Schwerpunkt Ökonomie) 
mit dem zweiten Lehramtsfach Latein  
 

  1. Semester  2. Semester 3. Semester  4. Semester 5. Semester 6. Semester  
B. 
Pol.1 

Einführung 
in die Politik-
wissenschaft 
 
VL & PS 
8 C 

     

B. 
Pol.2 

 Einführung in 
die politische 
Theorie  
 
VL + PS 
10 C* 

    

B. 
Pol.5 

  Politische 
Theorie 
 
VL & S 
8 C 

   

B. 
Pol.3 

   Das politische 
System der 
Bundes-
republik 
Deutschland 
und internati-
onaler Ver-
gleich 
 
PS + PS 
10 C 

  

B.WI
WI_
Exp.
0002 

Einführung 
in die VWL 
6 C 

     

P
ol

iti
k 

(Ö
ko

no
m

ie
) 

(6
6 

C
) 

 

B.WI
WI_
Exp.
0001 

 Einführung in 
die BWL 
6 C 
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B. 
WI-
WI-
VWL
. 
0003 

   Einführung in 
die Wirt-
schaftspolitik 
 
VL & Ü 
 
6 C 
 

  

B. 
WI-
WI-
VWL
.000
8. 

   Makroöko-
nomik II 
VL & Ü 
 
6 C 
 

  

      Vorlesung 
und Übung 
aus der 
Wirtschafts-
und Sozial-
geschichte 
 
VL & Ü 
 
6 C 

 

      BA- 
Arbeit  
12 C 

M 1 Grundlagen 
des Latein-
studiums 
 
9 C 

     

M 2  Lateinische 
Sprache 
 
9 C 

    

La
te

in
 (6

6 
C

) M 
4a/ 
M 3a 

  Lateinische 
Literatur I: 
Prosa 
 
6 C 

Lateinische 
Literatur II: 
Poesie 
 
9 C 
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M 6a Altertums-
kunde 
 
6 C 

     

M 5   Griechische 
Literatur für 
Lateinisten 
 
6 C 

   

M 7     Lateinische 
Literatur: Vor-
klassik/ Klas-
sik/ Nachklas-
sik 
 
9 C 
 
 

 

M 8     Aufbau: Latei-
nische Spra-
che 
 
9 C 

 

 

M 9b     Fachdidaktik 
Latein 
9b (nicht 
schulbe. 
VermKom.) 
 
3 C 
 

 

M 9a    
 
 

 
 

 Fachdidaktik 
Latein 
9a (schul-
be.VermKo
m.) 
 
3 C  

P
ro

fe
ss

io
na

lis
ie

ru
ng

sb
er

ei
ch

 (3
6 

C
 )

 

B. 
Pol.9 

    Fachdidaktik 
Politik (schul-
be.VermKom.) 
 
1a 
3 C 

Fort.: Fach-
didaktik 
Politik 
(schul-
be.VermKo
m.) 
1b 
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B. 
MZS
.01a 
 

    Einführung in 
die Methoden 
der empiri-
schen Sozial-
forschung  
 
VL + VL + T + 
T 
 
4 C 

 

O 3  Einführung in 
die Pädago-
gik und in die 
Geschichte 
der Schule 
 
6 C 

Theorien 
und Metho-
den der Pra-
xis-
erkundung / 
Schulprak-
tische Stu-
dien 
 
6 C 

   

 

   Sozial- oder 
Betriebs-
praktikum 
 
4 C 

 Allgemeines 
Schulprak-
tikum 
 
4 C 

Englisch- 
Kurs 
 
6 C 

Total: 29 C 31 C 30 C 31 C 29 32 C 30 27 C 
Insgesamt: 180 C 

*davon 3 C nicht-schulische Vermittlungskompetenz. 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan 
 
Studienverlaufsplan 2 Fächer Bachelor Politik (Schw erpunkt Politikwissen-
schaft/Methoden) und Geschichte 
 

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 
B.Pol.
1 

Einführung in 
die Politikwis-
senschaft 
 
VL + S 
8 C 

     

B. 
Pol.2 

 Einführung in 
die politische 
Theorie und 
Ideenge-
schichte 
 
VL+S 
10 C 

    

B. 
Pol.3 

   Einführung in 
das politi-
sche System 
der BRD und 
internationa-
ler Vergleich 
 
S+S 
10 C 

  

B.Pol.
4 

  Einführung in 
die internati-
onalen Be-
ziehungen 
 
VL+S 
10 C 

   

B.MZS
.01a 

Einführung in 
Methoden der 
empirischen 
Sozial-
forschung 
 
VL + VL + T 
+T 
4 C 

     

B. 
MZS.1
12 

 Statistik I 
 
VL+T 
4 C 

    

P
ol

iti
kw

is
se

ns
ch

af
t m

it 
de

m
 S

ch
w

er
pu

nk
t P

ol
iti

k/
M

et
ho

de
n 

(6
6 

C
) 

 

B. 
MZS.1
2 

  Statistik II 
 
VL + S/T 
4 C 
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B.Pol.
5 

    Politische 
Theorie 
 
S+S 
8 C 

  

B.Pol.
7 

     Historische 
und kulturel-
le Determi-
nanten in-
nenpoliti-
schen Han-
delns 
 
S+S 
8 C 

       BA- Arbeit 
 
12 C 

B. 
Gesch
.101 

Einführungs-
modul: Alte 
Geschichte 
und Mittelalter 
 
IPS+IVL 
8 C 

     

B. 
Gesch
.201 

Ergänzungs-
modul 
 
VL+Ü+Exk. 
7 C 

     

B. 
Gesch
.104 

 Einfüh-
rungsmodul: 
Frühe Neu-
zeit und 
Neuzeit 
 
IPS+IVL 
6 C 

    

B.Ges
ch.303 

  Aufbaumodul 
Frühe Neu-
zeit 
 
S+VL 
9 C 

   

B.Ges
ch.302 

  Aufbaumodul 
Neuzeit 
 
S+VL 
6 C 

   

 G
es

ch
ic

ht
e 

(6
6 

C
) 

B. 
Gesch
.305 

 Aufbaumodul 
Mittelalter 
 
S+VL 
9 C 
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B. 
Gesch
.311 

   Aufbaumodul 
AEG Fach-
gebiet 
 
S+VL 
9 C 

  

B. 
Gesch
.401 

  Projektmodul 
1 
 
Projekt 
3 C 

   

B. 
Gesch
.402 

   Projektmodul 
2 
 
Projekt 
3 C 

  

B. 
Gesch
.800 

    Außer- 
schulische 
Vermitt-
lungskompe-
tenz 
3 C 

 

 

B. 
Gesch
.600 

   Vertiefungs-
modul 2 
 
VL+Ü 
3 C 

  

B. 
MZS.1
3b 
(Pol) 

   Statistik III 
 
VL + T 
2  

  

B. 
Pol.10 

    Model United 
Nations 
 
S+Planspiel 
8 C 

 

O
pt

io
na

lb
er

ei
ch

 (
fa

ch
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

V
er

tie
fu

ng
) 

18
 C

) 

B.Pol.
6a 

    Politisches 
System der 
BRD und 
internationa-
ler Vergleich 
 
S + S 
8 C 

 

S
ch

lü
ss

el
ko

m
pe

te
nz

en
 

(1
8 

C
) 

SQ. 
SoW.1
0 

    Mitglied-
schaft in der 
studenti-
schen bzw. 
akademi-
schen 
Selbstver-
waltung 
 
S+Praxisteil 
3 C 
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B. 
So-
wi.17 

   Sprachkurs 
Englisch 
4 C 

  

B. 
Sowi.1 

Einführung ins 
wissenschaftli-
che Arbeiten 
S 
2 C 

     

 

SQ. 
So-
Wi.1 

     Die Tutoren-
tätigkeit 
S+Praxisteil 
 
10 C 

Total: 29 C 29C 32 C 31 C 30 C 30 C 
Insgesamt: 181 C 
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Exemplarische Studienverlaufspläne 
 
Studienverlaufsplan 2 Fächer Bachelor Politik (Schw erpunkt Politikwissen-
schaft/Methoden) und Geschlechterforschung 
 

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 
B.Pol.
1 

Einführung in 
die Politikwis-
senschaft 
 
VL + S 
8 C 

     

B. 
Pol.2 

   Einführung in 
die politische 
Theorie und 
Ideenge-
schichte 
 
VL+S 
10 C 

  

B. 
Pol.3 

 Einführung in 
das politi-
sche System 
der BRD und 
im internati-
onaleren 
Vergleich 
 
S+S 
10 C 

    

B.Pol.
4 

  Einführung in 
die internati-
onalen Be-
ziehungen 
 
VL+S 
10 C 

   

B.MZS
.01a 

Einführung in 
Methoden der 
empirischen 
Sozial-
forschung 
 
VL + VL + T 
+T 
4 C 

     

B. 
MZS.1
12 

 Statistik I 
 
VL+T 
4 C 

    

P
ol

iti
kw

is
se

ns
ch

af
t m

it 
de

m
 S

ch
w

er
pu

nk
t P

ol
iti

k/
M

et
ho

de
n 

(6
6 

C
) 

 

B. 
MZS.1
2 

  Statistik II 
 
VL + S/T 
4 C 
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B.Pol.
6 

  Politisches 
System der 
BRD u. in-
ternationaler 
Vergleich 
 
S+S 
8 C 

    

B.Pol.
7 

    
 

Historische 
und kulturel-
le Determi-
nanten in-
nenpoliti-
schen Han-
delns S+S 
8 C 

 

       BA- Arbeit 
 
12 C 

B.GeF
o.1 

 Theorien der 
Geschlech-
terforschung 
 
VL/S+S 
10 C 

    

B. 
Ge-
Fo.2 

Methoden der 
Geschlechter-
forschung 
 
VL+Ü+S 
12 C 

     

B. 
Ge-
Fo.4 

   Soziale Be-
ziehungen 
 
VL/S+S 
10 C 

  

B. 
Ge-
Fo.6 

    Politische 
Kultur und 
sozipoliti-
sche Syste-
me 
 
VL/S+S 
10 C 

 

 G
es

ch
le

ch
te

rf
or

sc
hu

ng
 (

66
 C

) 

B. 
Ge-
Fo.5 

     Arbeit, Wirt-
schaft und 
materielle 
Kultur 
 
VL/S+S 
10 C 
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B.Soz.
1 

  Wahlmodul 
Einführung in 
die Soziolo-
gie 
 
VL+PS/T 
8 C 

    

B. 
WI-
WI_O
PH. 
0008 

   Wahlmodul 
Makroöko-
nomik I 
 
VL+Ü 
6 C 

  

B. 
MZS.1
3 (Pol) 

   Statistik III 
 
V+T 
2 C  

  

B. 
Pol.10 

     Model United 
Nations 
 
S+Planspiel 
8 C 

O
pt

io
na

lb
er

ei
ch

 (
fa

ch
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 V
er

tie
fu

ng
) 

18
 C

) 

B.Pol.
5 

    Politische 
Theorie 
 
S + S 
8 C 

 

B.Sowi
.1 

Einführung ins 
wissenschaftli-
che Arbeiten 
 
S 
2 C 

     

B. 
So-
wi.17 

    Sprachkurs 
Englisch 
4 C 

 

SQ.So
Wi.18 

EDV-Kurs 
 
4 C 

     

S
ch

lü
ss

el
ko

m
pe

te
nz

en
 (1

8 
C

) 

SQ. 
So-
Wi.3 

 Community 
Service 
 
S+Praxis 
6 C 

    

 

SQ.So
Wi.12 

   Obmann/ 
Obfrau für 
eine Sportart 
 
2 C 

  

Total:  30 C 30 C 30 C 30 C 30 C 30 C 
Insgesamt: 180 C 
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Fachspezifische Bestimmungen – Fach Portugiesisch/Lu sitanistik 

 

1. Fachspezifische Studienziele (§ 2 Abs. 5) 

Absolventinnen und Absolventen der lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengänge Franzö-

sisch/Galloromanistik, Spanisch/Hispanistik, Italienisch/Italianistik, Portugiesisch/Lusitanistik 

sollen die Fähigkeit zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten erwerben. Sie sollen die 

erworbenen sprachlichen Ausdrucksmittel der jeweiligen Fremdsprache sowohl im mündli-

chen als auch im schriftlichen Bereich differenziert und korrekt anwenden können, umfang-

reiche und fundierte Kenntnisse über die Sprache, die Literatur sowie über die wirtschaftli-

chen, politischen, gesellschaftlichen, kulturellen und historischen Gegebenheiten des Landes 

oder der Region, in der die jeweilige Sprache gesprochen wird, erlangen und diese mit Hilfe 

wissenschaftlicher Methoden beschreiben und anwenden können. Ferner sollen sie grundle-

gendes Wissen über den Fremdsprachenerwerb und den Fremdsprachenunterricht der 

betreffenden Sprache erwerben. Darüber hinaus sollen sie Basiswissen für Studium und 

Beruf in außerschulischen Zusammenhängen erlangen, wie z.B. zur bibliographischen Re-

cherche, zum Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten oder zu Phänomenen der Mehrspra-

chigkeit. 

 

2. Empfohlene Vorkenntnisse (§ 3) 

Für Portugiesisch/Lusitanistik werden keine Vorkenntnisse verlangt. 

 

3. Fachspezifische Prüfungsformen 

Zusätzlich zu den in der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengän-

ge aufgeführten Prüfungsformen können Modul- und Teilmodulprüfungen wie folgt ausgestal-

tet sein: 

- Portfolio: Reflexion des Lernprozesses anhand einer sukzessiv entstehenden Arbeitsmap- 

   pe 

- Protokoll: schriftliche Zusammenfassung einer Seminarsitzung 

- Kurzreferat: kurze Präsentation abgegrenzter Themenbereiche (10-15 Min). 

 

4. Bachelorarbeit (§ 11) 

Für die Zulassung zur Bachelorarbeit müssen die Module B.Port.101, B.Port.102, B.Port.103, 

B.Port.104 und B.Port.201 (35 C) abgeschlossen sein. Die Bachelorarbeit muss  in Sprach-, 

Literatur- oder Landeswissenschaft absolviert werden. Die Bachelorarbeit kann NICHT in 

Sprachpraxis oder Fachdidaktik geschrieben werden. 

Die Bachelorarbeit hat einen Umfang von 30-40 Seiten. 
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Die Bachelorarbeit kann auch auf Portugiesisch verfasst werden. Die Verfassung der Bache-

lorarbeit in der Fremdsprache bleibt ohne Auswirkung auf die Benotung. 

 

5. Auslandsaufenthalt 

Ein Fremdsprachenstudium soll zur gründlichen Kenntnis der Lebensbedingungen in den 

Regionen der Zielsprache führen. Für den Erwerb dieser Interkulturellen Kompetenz ist ein 

Auslandsaufenthalt praktisch unabdingbar. 

Im Rahmen des BA-Studiums wird das Modul „Studienrelevanter Auslandsaufenthalt“ als 

Schlüsselkompetenz-Modul zu 10 C angeboten.  

Der studienrelevante Auslandsaufenthalt kann aus einem Auslandsstudium bestehen, das 

vorzugsweise im fünften Semester erfolgen sollte. Die während des Auslandsstudiums er-

worbenen Credits können zusätzlich in den jeweiligen fachwissenschaftlichen Modulen ange-

rechnet werden, sofern die Studien- und Prüfungsleistungen mit den Anforderungen der je-

weiligen Studiengänge kompatibel sind. 

Vor dem Studium erfolgte Auslandsaufenthalte können – ohne Erwerb von Credits – auf An-

trag anerkannt werden, sofern sie das Kriterium der Studienrelevanz erfüllen. 

Den Studierenden wird die Absolvierung des Moduls „Studienrelevanter Auslandsaufenthalt“ 

dringend empfohlen.  

 

6. Lateinkenntnisse 

Ein Nachweis über Latein-Grundkenntnisse ist Zugangsvoraussetzung für die nicht-

lehramtsbezogenen romanistischen Master-Studiengänge; die Absolvierung bereits während 

des BA-Studiums wird dringend empfohlen und kann im Professionalisierungsbereich einge-

bracht werden. 

 

7. Regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulprüfungen ist (mit Ausnahme der Vorlesun-

gen) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang 

von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begrün-

deten Einzelfällen auf Antrag bei den Lehrenden möglich. 

 

8. Schlüsselkompetenzen 

Im Bereich der Schlüsselkompetenzen können die in dieser Studienordnung aufgeführten 

Module, Module aus dem Schlüsselkompetenz-Angebot der Philosophischen Fakultät sowie 

Module aus dem Angebot des ZESS belegt werden. Zur sinnvollen Ergänzung des Studiums 

der Lusitanistik empfiehlt es sich besonders, Module aus dem Bereich Sprachkompetenz, 

EDV/Informationstechnologie, Interkulturelle Kompetenz, Mediation und Rhetorik zu belegen. 
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9. Modulübersicht: 

 
Kerncurriculum 
 
B.Port.101 Basismodul Sprachpraxis C SWS 
TM 1 UE Portugiesisch I 4 4 
TM 2 UE Portugiesisch II 5 4 
 Summe 9 8 
 
 
B.Port.102 Basismodul Sprachwissenschaft C SWS 
TM 1 PS Einführung in die iberorom. Sprachwissen-

schaft 
3 2 

TM 2 Vorlesung zur Sprachgeschichte  3 2 
 Summe 6 4 
 
 
B.Port.103 Basismodul Literaturwissenschaft C SWS 
TM 1 PS Einführung in die port. Literaturwissenschaft 3 2 
TM 2 Thematisches PS 4 2 
 Summe 7 4 
 
 
B.Port.104 Basismodul Landeswissenschaft C SWS 
TM 1 Thematisches Proseminar 4 2 
TM 2 Selbststudieneinheit 2 0 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.201 Aufbaumodul Sprachpraxis I C SWS 
TM 1 UE Portugiesisch III 2 2 
TM 2 Weitere Lehrveranstaltung 2 2 
TM 3 Selbststudieneinheit 2 0 
 Summe 6 4 
 
 
B.Port.202 Aufbaumodul Sprachwissenschaft C SWS 
TM 1 Seminar 3 2 
TM 2 Seminar 6 2 
 Summe 9 4 
 
 
B.Port.203 Aufbaumodul Literaturwissenschaft C SWS 
TM 1 Hauptseminar 6 2 
TM 2 Weitere LV zu 2 C 2 2 
 Summe  8 4 
 
 
B.Port.204 Aufbaumodul Landeswissenschaft C SWS 
TM 1 Seminar 5 2 
TM 2 Selbststudieneinheit 2 0 
 Summe 7 2 
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B.Port.205 Aufbaumodul Sprachpraxis II C SWS 
TM 1 UE Curso de conversação 2 2 
TM 2 UE Tradução 3 2 
 Summe 5 4 
 
 
Fachspezifische Vermittlungskompetenz 
 
B.Port.106 Basismodul Fachspezifische Vermittlungskompe-

tenz 
C SWS 

 PS Einführung in fachdidaktische Fragen in nicht-
schulbezogenen Vermittlungszusammenhängen 
oder 
UE Grundlagen für Studium und Beruf oder 
UE Mehrsprachigkeit 

3 2 

 Summe 3 2 
 

 

Fachwissenschaftliches Profil 

 

Im fachwissenschaftlichen Profil sind drei Module zu je 6 C zu belegen. Diese können sich 

nur auf eine Fachwissenschaft beziehen (z.B. 206a-208a) oder Fachwissenschaften kombi-

nieren, wobei immer mit Modul a) zu beginnen ist (z.B. 206a-c oder 206a-b und 207 a oder 

207 b, etc.). 

 
 
B.Port.206a Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft I C SWS 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.206b Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft I C SWS 
 Seminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.206c Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft I C SWS 
 Seminar Landeswissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.207a Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft II C SWS 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.207b Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft II C SWS 
 Seminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
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B.Port.207c Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft II C SWS 
 Seminar Landeswissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.208a Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft III C SWS 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.208b Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft III C SWS 
 Seminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
B.Port.208c Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft III C SWS 
 Seminar Landeswissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 

 

Schlüsselkompetenzen 

 

Alternativ zum hier aufgeführten Angebote können Module aus dem Schlüsselkompetenz-

Angebot der Philosophischen Fakultät und des ZESS belegt werden. 

 
 
B.Port.301 Studienrelevanter Auslandsaufenthalt C SWS 
TM 1 Auslandsaufenthalt 8  
TM 2 Kolloquium 2 1 
 Summe 10 1 
 
 
B.Lat.12 Grundkenntnisse Latein C SWS 
 UE 6 80 h 
 Summe 6 80 h 
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10. Ausführliche Modulbeschreibungen 
 
10.1. Kerncurriculum 
 
Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.101 (alt: Modul B1) 
Basismodul Sprachpraxis/Orientierungsmodul  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Portugiesisch I (= TM1) 
Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und 
Schreiben) unter Bezug auf Niveau B1 des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens. 
Fähigkeit, einfache Texte zu verstehen und zu verfassen; Beherr-
schung eines Grundwortschatzes und Fähigkeit, diesen in All-
tagssituationen mündlich einzusetzen. Progressive Erarbeitung 
grammatischer Themen in sprachlichen Kontexten (Texte und 
kommunikative Situationen). 
 
Teilmodul Portugiesisch II (= TM2) 
Weitere Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen 
und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens. 
Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten im grundlegenden 
Textverstehen; Schulung des Hörverständnisses. Grundlegende 
landeskundlicher Aspekte. 
Aufbau des mündlichen Ausdrucks anhand von Rollenspiel, 
Gruppendiskussion und Kurzreferaten. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
9 Credits  
 
8 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Portugiesisch I (= TM1) 
UE Portugiesisch I  
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 
Teilmodul Portugiesisch II (= TM2) 
UE Portugiesisch II  
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
4 Credits 
 
4 SWS 

 
5 Credits 
 
4 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Joaquim Peito 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.102 (alt: Modul B2) 
Basismodul Sprachwissenschaft  

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft 
TM1) 
Diese Veranstaltung führt in die wichtigsten Grundbegriffe, me-
thodischen Verfahrensweisen und Kernbereiche der iberoroma-
nischen Sprachwissenschaft ein. Neben der zentralen Termino-
logie werden Erkenntnisinteresse und Fragestellungen der 
sprachwissenschaftlichen Schulen, sowie Anleitungen für die 
Analyse der Regeln und Strukturen der portugiesischen Stan-
dardsprache und ihrer Varietäten vermittelt.  
 
Teilmodul Grundlagen der Sprachgeschichte (= TM2) 
In dieser Veranstaltung werden die im ersten Teilmodul erworbe-
nen Kenntnisse um die der diachronischen Sprachwissenschaft 
erweitert. Somit wird die Grundlage für die Auseinandersetzung 
mit diachronen Varietäten in ihrem jeweiligen historischen Kon-
text geschaffen. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
4 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
Teilmodul Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft  
(= TM1) 
PS Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft 
 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 
Teilmodul Grundlagen der Sprachgeschichte(= TM2) 
V Vorlesung zur Sprachgeschichte 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 

Credits/SWS einzeln 
 
 
3 Credits 
 
2 SWS 

 
 
3 Credits 
 
2 SWS  

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
 
Deutsch/Portugiesisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Ursula Klenk 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik  
B.Port.103 (alt: Modul B3) 
Basismodul Literaturwissenschaft 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Einführung in die portugiesische Literaturwissenschaft  
(= TM1) 
Einführung in die literaturwissenschaftlichen Grundlagen und 
Arbeitsweisen des Faches (Gegenstand, Erkenntnisziel, Metho-
den, Terminologie, Hilfsmittel) und Anwendung des Vermittelten 
unter Anleitung an geeigneten Texten aus verschiedenen Gat-
tungen und Jahrhunderten, die zu einem ersten kontextuell abge-
sicherten Einblick in die Geschichte der portugiesischen Literatur 
führen.. 
 
Teilmodul Grundsatzprobleme und Methoden der portugiesischen 
Literaturwissenschaft (= TM2) 
Analyse ausgewählter literarischer Texte unter Anwendung der 
erworbenen Fertigkeiten. 

Credits/SWS  
insgesamt 
7 Credits  
 
4 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Einführung in die portugiesische Literaturwissenschaft  
(= TM1) 
PS Einführung in die portugiesische Literaturwissenschaft 
 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 
Teilmodul Grundsatzprobleme und Methoden der portugiesischen 
Literaturwissenschaft (= TM2) 
PS Thematisches Proseminar (je nach Angebot im betr. Se-
mester) 
 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Hausarbeit (8 Seiten) 
  

Credits/SWS 
einzeln 
 
3 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 
 
4 Credits 
 
2 SWS  

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul kann zwei Semestern abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Nachfolge Engelbert 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.104 (alt: Modul B4) 
Basismodul Landeswissenschaft 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Einführung in die Kultur und Geschichte Portugals und 
der portugiesischsprachigen Länder (= TM1) 
Erwerb grundlegender Kenntnisse über soziale, politische, wirt-
schaftliche und kulturelle Gegebenheiten Portugals und der ande-
ren portugiesischsprachigen Länder. 
 
Teilmodul Kultur und Geschichte Portugals und der portugie-
sischsprachigen Länder (= TM2) 
Erwerb grundlegender Kenntnisse über die neuere und neueste 
Geschichte Portugals und der anderen portugiesischsprachigen 
Länder. 

Credits/SWS  
insgesamt 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Einführung in die Kultur und Geschichte Portugals und 
der portugiesischsprachigen Länder (= TM1) 
PS Thematisches Proseminar (je nach Angebot im betr. Se-
mester)  
 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Hausarbeit (12 Seiten) 

 
Teilmodul Kultur und Geschichte Portugals und der portugie-
sischsprachigen Länder (= TM2) 
Selbststudieneinheit    
Teilmodulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 15 Min., unbenotet) 

 

Credits/SWS 
einzeln 
 
4 Credits 
 
2 SWS 

 
 
2 Credits 
 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Joaquim Peito 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.201 (alt: Modul A1) 
Aufbaumodul I Sprachpraxis 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Portugiesisch III (= TM1) 
Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) un-
ter Bezug auf Niveau B1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und 
Niveau B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens. 
Fähigkeit, komplexe, diversifizierte, jedoch nicht fachspezifische Texte zu 
verstehen und zu verfassen. Progressive Erarbeitung grammatischer The-
men. Einblick in die portugiesische Kulturtradition durch Lektüre unterschied-
licher Texte, als zusätzlicher Input bei der Beschäftigung mit unterschiedli-
chen Stilformen und Sprachregistern im Sinne eines autonomen Lernens. 
 
Teilmodul Sprachpraktische Vertiefung (= TM2) 
Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) un-
ter Bezug auf Niveau B1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und 
Niveau B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens. 
 
Teilmodul Grammatik und Übersetzung (= TM3) 
Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) un-
ter Bezug auf Niveau B1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und 
Niveau B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens. 
Ziel ist die Fähigkeit, Texte selbständig erarbeiten und auch komplexere In-
halte mündlich und schriftlich darstellen zu können. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
4 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Portugiesisch III (= TM1) 
UE Portugiesisch III  
 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 
Teilmodul Sprachpraktische Vertiefung (= TM2) 
Weitere sprachpraktische Lehrveranstaltung 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.) 

 
Teilmodul Grammatik und Übersetzung (= TM3) 
Selbststudieneinheit  
Teilmodulprüfung: Portfolio (unbenotet)) 
  

Credits/SWS 
einzeln 
 

2 Credits 
2 SWS 

 
2 Credits 
2 SWS 

 
2 Credits 
0 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Basismodul Sprachpraxis (B.Port.101) 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Portugiesisch 

Maximale Studierendenzahl 
20 (in allen  Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Joaquim Peito 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.202 (alt: Modul A2a) 
Aufbaumodul Sprachwissenschaft 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Dieses Modul erweitert und vertieft die Kenntnisse der wesentlichen 
Grundbegriffe und Methoden der iberoromanischen Sprachwissen-
schaft in ausgewählten thematischen Schwerpunkten. Inhaltlich wer-
den grammatische und varietätenlinguistische Thematiken so bearbei-
tet, dass die Studierenden befähigt werden zu einer eigenständigen 
und kritischen Beschreibung und Reflexion der Mechanismen sprachli-
cher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren. Hierbei rückt me-
thodisch die kritische Anwendung der fachwissenschaftlichen Literatur 
in den Vordergrund.  
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
9 Credits  
 
4 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Ausgewählte Probleme und Methoden der iberoromani-
schen Sprachwissenschaft I (= TM1) 
Thematisches Seminar (je nach Angebot im betr. Semester) 
Helfrich, Holtus, Klenk, Müller 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Referat (ca. 30 Min.) (unbenotet)  

 
Teilmodul Ausgewählte Probleme und Methoden der iberoromani-
schen Sprachwissenschaft II (= TM2) 
Thematisches Seminar (je nach Angebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme;: Referat (30 
Min.) 
Teilmodulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)   

Credits/SWS 
einzeln 
 
3 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Basismodul Sprachwissenschaft (B.Port.102) 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
Deutsch/Portugiesisch 

Maximale Studierendenzahl 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Ursula Klenk 
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Georg-August-Universität Göttingen 
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.203 (alt: Modul A3a) 
Aufbaumodul Literaturwissenschaft  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Alle Teilmodule: Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse zur 
Literaturgeschichte Portugals und portugiesischsprachiger Länder 
durch die angeleitete literaturwissenschaftliche Auseinander-
setzung mit einer Epoche oder einem Oeuvre. Begrifflich exakte 
und methodisch reflektierte Analyse von literarischen Texten so-
wie audiovisuellen Werken. Anleitung zur Einbettung von literari-
schen Werken in den jeweiligen politischen, sozialgeschichtlichen 
und kulturhistorischen Zusammenhang. Auseinandersetzung mit 
den Thesen und Tendenzen der Forschung. Kenntnis von theore-
tischen Werken. Zusätzlich in Teilmodul 1: Sprachlich präzise und 
methodisch saubere schriftliche Darstellung eines gewählten lite-
raturwissenschaftlichen Themas. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits  
 
4 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Ausgewählte Probleme und Methoden der portugiesi-
schen Literaturwissenschaft I (= TM1) 
HS Thematisches Hauptseminar (je nach Angebot im betr. Se-
mester) 
Lehrbeauftragte, Nachfolge Engelbert 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat:  
(30 Min) 
Teilmodulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

 
Teilmodul Ausgewählte Probleme und Methoden der portugiesi-
schen Literaturwissenschaft II (= TM2) 
Weitere literaturwissenschaftliche LV  
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Kurzreferat (10 - 15 Min) oder Protokoll (2 
Seiten) oder Klausur (90 Min.), unbenotet  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 
 
 
2 Credits 
 
2 SWS  

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Basismodul Literaturwissenschaft (B.Port.103) 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
20 (in allen Studiengängen incl. Lehrexport Kom-
paratistik: 3) 

Modulverantwortliche/r :  
Nachfolge Engelbert 
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Georg-August-Universität Göttingen 
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik  
B.Port.204 (alt: Modul A4) 
Aufbaumodul Landeswissenschaft 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Ausgewählte Themen zur Kultur und Geschichte Por-
tugals und der portugiesischsprachigen Länder (= TM1) 
Vertiefung und Erweiterung der in den Basismodulen erworbenen 
landeswissenschaftlichen Grundkenntnisse durch ausgewählte, 
für die portugiesische Kultur und die der anderen portugiesisch-
sprachigen Länder relevante Aspekte. 
 
Teilmodul Selbststudieneinheit zu ausgewählten Themen zur Kul-
tur und Geschichte Portugals und der portugiesischsprachigen 
Länder (= TM2) 
Vertiefung der Kenntnisse der Geschichte; Politik, Gesellschaft, 
Medien; Kunst, Kultur Portugals und Brasiliens oder anderen por-
tugiesischsprachigen Ländern mittels der Beschäftigung mit ei-
nem grundlegenden Thema der Historiographie zu Portugal, Bra-
silien oder anderen portugiesischsprachigen Ländern. 
 

Credits/SWS  
insgesamt  
7 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Ausgewählte Themen zur Kultur und Geschichte Por-
tugals und der portugiesischsprachigen Ländern (= TM1) 
Seminar (je nach Angebot im betr. Semester)   
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten) 

 
Teilmodul Selbststudieneinheit zu ausgewählten Themen zur Kul-
tur und Geschichte Portugals und der portugiesischsprachigen 
Ländern  
(= TM2) 
Selbststudieneinheit  
Teilmodulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 15 Min., unbenotet) 

 

Credits/SWS 
einzeln 
 
5 Credits 
 
2 SWS 

 
 
2 Credits 
 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Basismodul Landeswissenschaft (B.Port.104) 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
 
Portugiesisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Joaquim Peito 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.205 (alt: Modul A5) 
Aufbaumodul II Sprachpraxis 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Teilmodul Conversação (Konversation) (= TM1) 
Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und 
Schreiben) unter Bezug auf Niveau C1 im mündlichen Ausdruck 
und Hörverständnis und Niveau B2 in Leseverständnis und 
Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens. 
In diesem Modul liegt der Schwerpunkt auf der Beherrschung 
freier Diskussionsbeiträge zu Themen zu Portugal und zu den 
anderen portugiesischsprachigen Ländern. Sprachliche Sicherheit 
(schriftlich und mündlich) im Umgang mit landeskundlichen und 
fachspezifischen Themen.  
 
Teilmodul Tradução (Übersetzung) (= TM2) 
Dieses Teilmodul widmet sich der Übung von Techniken der Ü-
bersetzung. Die Studierenden sollen die Technik des Überset-
zens praktisch üben, den Wortschatz erweitern und verschiede-
nen Aspekte der deutschen und portugiesischen Grammatik ver-
gleichend analysieren. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
5 Credits  
 
4 SWS 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul Conversação (Konversation) (= TM1) 
UE Curso de Conversação   Peito 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Kurzreferat (ca. 10 Min) 

 
 
Teilmodul Tradução (Übersetzung ) (= TM2) 
UE Tradução    
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
2 Credits 
 
2 SWS 

 
 
3 Credits 
 
2 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Aufbaumodul Sprachpraxis I 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlos-
sen werden. 

Sprache 
 
Portugiesisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Joaquim Peito 
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10.2 Fachspezifische Vermittlungskompetenz 
 
Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.A.-Fach Lusitanistik 
B.Port.106 (alt:-) 
Basismodul Fachspezifische Vermittlungskompetenz 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Portugie-
sisch kennen, berufsbezogene außerschulische Kontexte, Grundlagen des 
Fremdsprachenerwerbs, Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts 
kennen. 
oder 
Basiswissen für Studium und Beruf: Studien- und Prüfungsordnung; Bibliogra-
phische Recherche/Vortragstechniken/Benutzung von Nachschlagewer-
ken/Internet/Fachgeschichte/Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten 
oder 
Basiswissen über das Phänomen der Mehrsprachigkeit aus den Perspektiven 
der diversen romanistischen Fachwissenschaften. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
3 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
PS Einführung in fachdidaktische Fragen in nicht-schulbezogenen Vermitt-
lungszusammenhängen 
N.N. 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)  
 
oder 
UE Grundlagen für Studium und Beruf 
Lehrende des Seminars für Romanische Philologie (Ringveranstaltung) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Modulprüfung: Klausurähnliche Hausarbeit in zwei Teilen (je max. 3 Seiten 
 
oder 
UE Mehrsprachigkeit 
Lehrende des Seminars für Romanische Philologie (alterniert zwischen den 
Abteilungen) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme 
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
3 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
BA-Fach Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
Das Modul wird in einem Semester abgeschlossen. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
20 

Modulverantwortliche/r 
Seminar für Romanische Philologie 
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10.3. Fachwissenschaftliches Profil 
 
Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik 
B.Port.206a 
Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft I 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines zweiten monographischen Themenbereichs aus der 
italianistischen Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen 
Aufarbeitung von Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurtei-
lung und deren Anwendung. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Sprachwissenschaft (je nach An-
gebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.102 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Klenk 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik  
B.Port.206b 
Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft I 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines zweiten monographischen Themenbereichs aus der 
portugiesischen Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen 
Aufarbeitung von Forschungspositionen und zu deren kritischer Beur-
teilung. Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer Ansätze und Fähig-
keit zu deren Anwendung auf exemplarische Gegenstände. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
S Thematisches Seminar in Literaturwissenschaft (je nach 
Angebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.103 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Brandenberger 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik 
B.Port.206c 
Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft I 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines zweiten monographischen Themenbereichs aus der 
portugiesischen Landeswissenschaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Kultur). 
Erwerb geschichts- bzw. sozialwissenschaftlicher Methodenkenntnis-
se. 
Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von For-
schungsliteratur. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Landeswissenschaft (je nach An-
gebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.104 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
N.N. 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik 
B.Port.207a 
Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft II 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der 
lusitanistischen Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen 
Aufarbeitung von Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurtei-
lung und deren Anwendung. 
 
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Sprachwissenschaft (je nach An-
gebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.102; B.Port.206a 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Hispanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Klenk 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik  
B.Port.207b 
Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft II 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der 
portugiesischen Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen 
Aufarbeitung von Forschungspositionen und zu deren kritischer Beur-
teilung. Erweiterte Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer Ansätze 
und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische Gegenstände. 
 
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Literaturwissenschaft (je nach 
Angebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS  

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.103; B.Port.206b 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Brandenberger 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik 
B.Port.207c 
Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft II 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der 
portugiesischen Landeswissenschaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Kultur). 
Erwerb erweiterterter geschichts- bzw. sozialwissenschaftlicher Me-
thodenkenntnisse. 
Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von For-
schungsliteratur. 
 
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Landeswissenschaft (je nach An-
gebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min.) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.104; B.Port.206c 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
N.N. 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik 
B.Port.208a 
Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft III 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der 
lusitanistischen Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen 
Aufarbeitung von Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurtei-
lung und deren Anwendung. 
 
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Sprachwissenschaft (je nach An-
gebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.102; B.Port.206a; 
B.Port.207a 
(Parallelbelegung 207 und 208 möglich) 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Klenk 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik  
B.Port.208b 
Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft III 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der 
portugiesischen Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen 
Aufarbeitung von Forschungspositionen und zu deren kritischer Beur-
teilung. Umfassende Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer Ansät-
ze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische Gegenstän-
de. 
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Literaturwissenschaft (je nach 
Angebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min.) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.103; B.Port.206b; 
B.Port.207b 
(Parallelbelegung 207 und 208 möglich) 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
Brandenberger 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Lusitanistik  
B.Port.208c 
Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft III 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Kenntnis eines vierten  monographischen Themenbereichs aus der 
portugiesischen Landeswissenschaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Kultur). 
Erwerb fundierter geschichts- bzw. sozialwissenschaftlicher Metho-
denkenntnisse. 
Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von For-
schungsliteratur sowie deren kritischer Beurteilung. 
 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits  
 
2 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
S Thematisches Seminar in Landeswissenschaft (je nach An-
gebot im betr. Semester) 
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Referat 
(ca. 30 Min.) 
Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten)  

Credits/SWS 
einzeln  
 
6 Credits 
 
2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.Port.101; B.Port.104; B.Port.206c; 
B.Port.207c 
(Parallelbelegung 207 und 208 möglich) 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA-Fach Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Portugiesisch/Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
 
N.N. 
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10.4. Schlüsselkompetenz 
 
Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Portugiesisch/Lusitanistik 
B.Port.301 
(Wahlmodul Schlüsselkompetenz) 
Modul „Studienrelevanter Auslandsaufenthalt“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Das Modul dient dem Erwerb des Nachweises eines dreimonatigen 
studienrelevanten Auslandsaufenthalts in Portugal oder in einem por-
tugiesischsprachigen Land. Der Aufenthalt kann in Form eines Aus-
landsstudiums absolviert werden, wobei auf die institutionalisierten 
Austauschbeziehungen des Seminars für Romanische Philologie zu-
rückgegriffen werden kann. Alternativ besteht die Möglichkeit, einer 
Tätigkeit nachzugehen, die die aktive Integration in das Alltagsleben 
im Zielland garantiert (z.B. Tätigkeit in einer Schule, in einem Unter-
nehmen oder in einem sozialen Projekt).  
Lernziele: Vertiefung und Erprobung der erworbenen Kenntnisse über 
Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und Kultur des Ziellandes/der Zielregi-
on; Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs (Erwar-
tungen, Lernschwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), die im Ziel-
land stattgefunden haben; Reflexion über die Prozesse des Fremd-
verstehens und die eigene interkulturelle Kompetenz. 
 
Prüfungsanforderungen: Erstellung eines Auslandsportfolios anhand 
eines in elektronischer Form übermittelten Fragebogens. 
 

Credits/SWS ins-
gesamt 
 
10 Credits/1 SWS 
 
mind. 12 Wochen 
studienrelevanter 
Auslandsaufenthalt 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul „Studienrelevanter Auslandsaufenthalt“ (TM 1) 
Independent Studies 
Teilmodulprüfung: Erstellung eines Portfolios (ca. 5 Seiten) 

 
Teilmodul „Nachbereitung des Auslandsaufenthalts“ (TM 2) 
Kolloquium 
Prüfungsvorleistung: mind. 12 Wochen studienrelevanter Auslands-
aufenthalt 
Teilmodulprüfung: Präsentation des Portfolios (ca. 15 Min., unbeno-
tet)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
8 Credits 

 
 
2 Credits/ 
1 SWS 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
BA-Fach Portugiesisch/Lusitanistik 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Fortlaufend 

Dauer 
Ein Semester 
Es besteht die Möglichkeit, das Modul in der 
vorlesungsfreien Zeit zu absolvieren. 

Sprache 
Portugiesisch 

Maximale Studierendenzahl 
20 (in allen Studiengängen) 

Modulverantwortliche/r 
Peito 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Professionalisierungsbereich 
B.Lat.12 
Wahlmodul „Grundkenntnisse Latein“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Erwerb von Grundkenntnissen in der lateinischen Grammatik und im 
Bereich des Grundwortschatzes. 
Erwerb einer metasprachlichen Kompetenz anhand einer flektieren-
den Sprache. 
 

Credits/SWS 
insgesamt 
6/80 Stunden  
insgesamt 
 
 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Intensivkurs „Grundkenntnisse Latein“ (Ferienkurs oder Lehrbuch-
teil des semesterbegleitenden Kurses) 
Übung 
[Name des Dozenten: wechselnd] 
Klausur von 90 Min.  

Credits/SWS 
einzeln 
 
6/80 Stunden 
insgesamt 

 

Wahlmöglichkeiten 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
BA Französisch/Galloromanistik,  
BA Spanisch/Hispanistik, BA Italie-
nisch/Italianistik, BA Portugiesisch/Lusitanistik, 
BA Romanische Philologie 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul soll in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
40 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor/-in des Seminars für Klassische Philologie 
 
11. Exemplarischer Studienverlaufspläneplan 

Die Erstreckung der Module über zwei Semester ist nur in den Basismodulen und in den 

Aufbaumodulen Sprachpraxis obligatorisch. Die fachwissenschaftlichen Aufbaumodule kön-

nen auch in einem Semester absolviert werden. 

Ab dem 3. Fachsemester kann ein Auslandsstudium integriert werden, wobei insbesondere 

die Teilmodule der fachwissenschaftlichen Aufbaumodule durch geeignete Lehrveranstaltun-

gen an der Gastuniversität absolviert werden können. 
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11.1. Exemplarischer Studienverlaufsplan; Fächerkom bination Lusitanistik/Englische Philologie (Fachwis senschaftliches Profil) 

BA-Fach „Lusitanistik“ (66 C) BA-Fach „Englische Philologie“ (66 C) Professionalisierung/Schlüsselkompetenz (18 +18 
C) 

Sem. 

Σ C* 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul 
 
1. 
 
Σ 30 C 
 

B.Port.106 
Vermittlungskompetenz 

(Pflicht) 
3 C 

 

B.EP.01 
Basismodul  

Englische Phil. 
 (Pflicht)  

6 C 

B.EP.02 
Basismodul Sprach-

praxis 
 (Pflicht) 

7 C 

 

B.Lat.12 
Grundkenntnisse 

Latein  
6 C 

 
2. 
 
Σ 34 C 
 

B.Port.101 
Basismodul Sprachpraxis 

(Pflicht) 
9 (4 + 5) C 

 

B.Port.104 
Basismodul Lan-
deswissenschaft 

(Pflicht) 
6 (4 + 2) C 

 

B.EP.04b 
Aufbaumodul I 
Mediävistik 1 
 (Wahlpflicht)  

8 C 

B.EP.03a 
Aufbaumodul I 

Liter.- u. Kulturw. 
(Wahlpflicht) 

 

Genderkompetenz  
(Sachkompetenz) 

4 C 

B.MZS.1a 
Methoden der empiri-

schen Sozialforschung 
(Methodenkompetenz) 

4 C 

 
3. 
 
Σ 30 C 
 
 

B.Port.102 
Basismodul  

Sprachwissenschaft 
(Pflicht) 

6 (3 + 3)C 

 

B.EP.05a 
Aufbaumodul II 

Liter- u. Kulturw. 
 (Wahlpflicht)  

8 C 

8 C 
B.EP.06b 

Aufbaumodul I 
Mediävistik 2 
 (Wahlpflicht)  

 

B.Port.206c 
Wissenschaftsmodul 
Landeswissenschaft I 

6 C 

 
 

 
4. 
 
Σ 29 C 
 

B.Port.201 
Aufbaumodul Sprachpra-

xis I 
(Pflicht)  

6 (2 + 2 + 2) C 
 

B.Port.103 
Basismodul Litera-

turwissenschaft 
(Pflicht) 

7 (3 + 4) C 

 

B.EP.08a 
Vertiefungsmodul 
Liter.- u. Kulturw. 

 (Wahlpflicht) 
6 C 

8 C 
B.EP.07-1-L 

Einführg. i. d. Fach-
didaktik 
 (Pflicht)  

3 C 

B.Port.206c 
Wissenschaftsmodul 
Sprachwissenschaft I 

6 C 

 

 
5. 
 
Σ 34 C 
 

B.Port.202 
Aufbaumodul  

Sprachwissenschaft 
(Pflicht)  

9 (6 + 3) C 

 

B.EP.07-2 
Vertiefungsmodul 

Sprachpraxis 
 (Pflicht)  

6 C 

B.EP.09b 
Vertiefungsmodul 

Mediävistik 3 
 (Wahlpflicht) 

6 C 

B.Port.206a 
Wissenschaftsmodul 

Literaturwissenschaft I 
6 C 

Modul 24 
Interkulturelle Trai-

nings 
4 C 

 
6. 
 
Σ 23 C 
 

B.Port.205 
Aufbaumodul Sprachpra-

xis II 
(Pflicht)  

5 (3 + 2) C 

B.Port.204 
Aufbaumodul Landeswis-

senschaft 
(Pflicht) 

7 (5 + 2) C 

B.Port.203 
Aufbaumodul Litera-

turwiss. 
(Pflicht) 

8 (6 + 2) C 
Bachelorarbeit 12 C v    

Σ 180 C 
 66 + 66 + 12   36 
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11.2. Exemplarischer Studienverlaufsplan; Fächerkom bination Lusitanistik/Deutsche Philologie (Fachwiss enschaftliches Profil) 

BA-Fach „Lusitanistik“ (66 C) BA-Fach „Deutsche Philologie“ (66 C) Professionalisierung/Schlüsselkompetenz (18 +18 
C) 

Sem. 

Σ C* 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul 
 
1. 
 
Σ 30 C 
 

B.Port.106 
Vermittlungskompetenz 

(Pflicht) 
3 C 

 

B.Ger.1.1 
Einführung in die 

Germanistik 
(Pflicht)  

12 C 

B.Ger.4 
Nicht-schulbez. 

Vermittlungskom-
petenz 
(Pflicht) 

3 C 

 

Modul 24 
Interkulturelle Trai-

nings 
4 C 

 
2. 
 
Σ 32 C 
 

B.Port.101 
Basismodul Sprachpraxis 

(Pflicht) 
9 (4 + 5) C 

 

B.Port.104 
Basismodul Lan-
deswissenschaft 

(Pflicht) 
6 (4 + 2) C 

 

B.Ger.1.2 
Einführung in die 

Germanistik 
(Pflicht)  

12 C 

 
Genderkompetenz 
(Sachkompetenz) 

4 C  

B.Lat.12 
Grundkenntnisse 

Latein 
6 C  

 
3. 
 
Σ 26 C 
 
 

B.Port.102 
Basismodul  

Sprachwissenschaft 
(Pflicht) 

6 (3 + 3)C 

 

B.Ger.2.1 
Aufbaumodul Litera-

turwissenschaft 
(Pflicht)  

6 C 

B.Ger.2.2 
Aufbaumodul Medi-

ävistik 
(Pflicht)  

6 C 
 

 

B.MZS.1a 
Methoden der empiri-

schen Sozialforschung 
(Methodenkompetenz) 

4 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 
 

B.Port.201 
Aufbaumodul Sprachpra-

xis I 
(Pflicht)  

6 (2 + 2 + 2) C 
 

B.Port.103 
Basismodul Litera-

turwissenschaft 
(Pflicht) 

7 (3 + 4) C 

 

B.Ger.2.3 
Aufbaumodul 

Sprachwissenschaft  
(Pflicht) 

6 C 

B.Ger.3.1 
Vertiefungsmodul 

Literaturwiss. 
(Pflicht)  

7 C 

B.Port.206a 
Wissenschaftsmodul 
Sprachwissenschaft I 

6 C 

 

 
5. 
 
Σ 34 C 
 

B.Port.202 
Aufbaumodul  

Sprachwissenschaft 
(Pflicht)  

9 (6 + 3) C B.Port.203 
Aufbaumodul Litera-

turwiss. 
(Pflicht) 

8 (6 + 2) C 

 

.Ger.3.2 
Vertiefungsmodul 

Mediävistik 
(Pflicht)  

7 C 

B.Ger.3.3 
Vertiefungsmodul 

Sprachwiss. (Pflicht) 
7 C 

B.Port.207a 
Wissenschaftsmodul 
Sprachwissenschaft II 

6 C 

 

 
6. 
 
Σ 27 C 
 

B.Port.205 
Aufbaumodul Sprachpra-

xis II 
(Pflicht)  

5 (3 + 2) C 

B.Port.204 
Aufbaumodul Landeswis-

senschaft 
(Pflicht) 

7 (5 + 2) C 

Bachelorarbeit12 C   

B.Port.206b 
Wissenschaftsmodul 

Literaturwissenschaft I 
6 C 

 

Σ 180 C 
 66 + 66 + 12  36 
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11.3. Exemplarischer Studienverlaufsplan; Fächerkom bination Lusitanistik/Hispanistik (Fachwissenschaft liches Profil) 
 

BA-Fach „Lusitanistik“ (66 C) BA-Fach „Hispanistik“ (66 C) Professionalisie-
rung/Schlüsselkompetenz (18 

+18 C) 

Sem. 

Σ C* 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul 
 
1. 
 
Σ 30 C 
 

B.Port.106 
Vermittlungs-

kompetenz 
(Pflicht) 

3 C 

B.Port.104 
Basismodul 
Landeswis-
senschaft 
(Pflicht) 

6 (4 + 2) C 

B.Spa.106 
Nicht-

schulbez. 
Vermitt-

lungskompe-
tenz 

(Pflicht) 
3 C 

B.Lat.12 
Grundkennt-
nisse Latein 

6 C 

Modul 24 
Interkulturelle 

Trainings 
4 C 

 
2. 
 
Σ 30 C 
 

B.Port.101 
Basismodul 

Sprachpraxis 
(Pflicht) 

9 (4+ 5) C 
 

B.Spa.101 
Basismodul 

Sprachpraxis 
(Pflicht) 

8 (4 + 4) C 
 

B.Spa.104 
Basismodul 
Landeswis-
senschaft 
(Pflicht) 

6 (2 + 4) C Genderkompe-
tenz 

(Sachkompe-
tenz) 
4 C  

B.MZS.1a 
Methoden der 
empirischen 

Sozialfor-
schung 

(Methoden-
kompetenz) 

4 C 
 
3. 
 
Σ 22 C 
 
 

B.Port.102 
Basismodul  

Sprachwissen-
schaft 

(Pflicht) 
6 (3 + 3)C 

B.Port.103 
Basismodul 
Literaturwis-

senschaft 
(Pflicht) 

7 (3 + 4) C 

B.Spa.102 
Basismodul  
Sprachwis-
senschaft 
(Pflicht) 

6 (3 + 3)C 

  

 
4. 
 
Σ 34 C 
 

B.Port.201 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis I 

(Pflicht)  
6 (2 + 2 + 2) C 

 

B.Port.202 
Aufbaumodul  

Sprachwissen-
schaft 

(Pflicht)  
9 (6 + 3) C 

B.Port.204 
Aufbaumo-
dul Landes-

wissenschaft  
(Pflicht) 

7 (5 + 2) C 

B.Spa.201 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis I 

(Pflicht)  
8 (4 + 3 + 1) C 

 

B.Spa.202 
Aufbaumo-

dul  
Sprachwis-
senschaft 
(Pflicht)  

B.Spa.103 
Basismodul 
Literaturwis-

senschaft 
(Pflicht) 

7 (3 + 4) C 

B.Port.206c 
Wissen-

schaftsmodul 
Landeswis-
senschaft I 

6 C 
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5. 
 
Σ 33 C 
 

 B.Port.203 
Aufbaumo-
dul Litera-
turwiss. 
(Pflicht) 

8 (6 + 2) C 

9 (6 + 3) C B.Port.206a 
Wissen-

schaftsmodul 
Sprachwis-
senschaft I 

6 C 

 

 
6. 
 
Σ 29 C 
 

B.Port.205 
Aufbaumodul 

Sprachpraxis II 
(Pflicht)  

5 (3 + 2) C 
 Bachelorar-

beit12 C 

B.Spa.205 
Aufbaumodul 

Sprachpraxis II 
(Pflicht)  

5 (2 + 2 + 1) C 

B.Spa.204 
Aufbaumo-
dul Landes-

wissenschaft  
(Pflicht) 

6 (4 + 2) C 

B.Spa.203 
Aufbaumo-
dul Litera-
turwissen-

schaft 
(Pflicht) 

8 (6 + 2) C 

B.Port.208a 
Wissen-

schaftsmodul 
Sprachwis-
senschaft II 

6 C 

 

Σ 180 
C 
 

66 + 66 + 12 36 
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FACHSPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN – PROFESSIONALISERUNGSBEREICH  

LEHRAMTBEZOGENES PROFIL: 

 

Übersicht Profil Lehramt: Professionswissenschaften   

Semester Erziehungswissenschaft Fachdidaktik Praktika 

1 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

2 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 

3 
 
 
 
 

4 
 

B.Erz.1 

Einführung 
in die SP 

 
 
 

5 
 

 

B.Erz.2 

Theorien 
und Metho-
den der 
Praxiser-
kundung 
 

Einführung in die 
FD Fach 1 
 
Einführung in die 
FD Fach 2 
 
 

B.Erz 2.1.2 

Schul-
praktikum 

(SP) 
 
 

 
 
 
 
 
 
B.Erz 2.2.2 
Außerschul. 
Praktikum 
(AP) 

6 
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Modulübersicht: 

 

Wahlpflichtmodule im lehramtbezogenen Profil: 

 

Für eine Zertifizierung des lehramtbezogenen Profils (insgesamt 36 C im Professionalisie-

rungsbereich) sind zusätzlich zu den unter den Fachwissenschaften aufgeführten 6 C Fach-

didaktischer Kompetenz/schulbezogener Vermittlungskompetenz folgende Module zu bele-

gen: 

 

1. Erziehungswissenschaftliche Kompetenz (insgesamt 20 C) 

• B.Erz.1: Einführung in die Schulpädagogik (6 C / 4 SWS) 

• B.Erz.2: Theorien und Methoden der Praxiserkundung (14 C / 4 SWS) 

Teilmodul B.Erz.2.1. Schulpraktikum (8 C / 3 SWS) 

1. B.Erz.2.1.1. Vorbereitung des Schulpraktikums (2 C / 2 SWS) 

2. B.Erz 2.1.2. Schulpraktikum (4 C / 5 Wochen) 

3. B.Erz.2.1.3. Begleitung und Auswertung des Schulpraktikums  

 (2 C / 1 SWS) 

Teilmodul B.Erz.2.2. Außerschulischen Praktikum (6 C / 1 SWS) 

1. B.Erz.2.2.1. Begleitveranstaltung zum Außerschulischen Prakti- 

           kum (2 C / 1 SWS) 

2. B.Erz.2.2.2. Außerschulisches Praktikum (4 C / 4 Wochen) 

 

2. Optionalbereich (10 C): 

Es sind Module nach freier Wahl im Umfang von mindestens 10 C zu belegen (z.B. Schlüs-

selkompetenzen und überfachliche Kompetenz) 
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Ausführliche Modulbeschreibungen (§ 15) 

Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang, Professionalisierungs bereich /  
Erziehungswissenschaft 
B.Erz.1: Einführung in die Schulpädagogik 

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 

1) Erziehungs- und Bildungsprozesse in der Schule auf der 
Basis historischer Beispiele, theoretischer Modelle und 
eigener Beobachtungen methodisch angeleitet reflektie-
ren. 

2) Verschiedene Theorien der Schule gegeneinander ab-
grenzen und kritisch reflektieren. 

3) Grundlegende Problemstellungen der Sozialisation ken-
nen und reflektieren. 

4) Verschiedene Schulformen (Regelschule, Reformschule, 
Privatschule) kennen und diese im Kontext der histori-
schen und gesellschaftlichen Entwicklung bewerten.  

5) Die Binnenorganisation der Institution Schule und ihre 
Wirkungen auf die Akteure (Lehrperson, Schüler/innen) 
reflektieren. 

Kenntnisse grundlegender Problemstellungen der Didaktik, 
der Lehr- / Lernforschung und der Leistungsbewertung 

Credits/SWS 
insgesamt 
6 C/4 SWS 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen  

Vorlesung zur Einführung in die Schulpädagogik 

Proseminar  

Modulprüfung: zweistündige Klausur in der Vorlesung 
 

Credits/SWS 
einzeln 

2 SWS 

2 SWS  

Wahlmöglichkeiten 
Es werden in den ersten beiden Se-
mestern des Bachelorstudiums ver-
schiedene Proseminare angeboten, 
aus denen die Studierenden ein Semi-
nar wählen können 

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
 
Professionalisierungsbereich/Erziehungswissenschaft 

Angebotshäufigkeit / Semester 

 
Vorlesung und Proseminare jeweils im 
SoSe 

Dauer 

 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
Vorlesung: keine 
Proseminar: 40 

Modulverantwortlicher 
Prof. Dr. Watermann 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang Professionalisierungsb ereich / 
Erziehungswissenschaft 
B.Erz.2: Theorien und Methoden der Praxiserkundung 

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 

1. Schulen, soziale Einrichtungen und Betriebe an Hand begründeter 
Kriterien systematisch beobachten und theoriegestützt auswerten. 

2. Verschiedene Beobachterperspektiven unterscheiden und sich in 
andere Perspektiven versetzen.  

3. Beobachtungen und Bewertungen voneinander trennen. 
4. eigenes Handeln in pädagogisch relevanten Kontexten kritisch 

reflektieren. 
5. Systematische Beobachtungsprozesse in Schulen, soziale Ein-

richtungen und Betrieben theoriegestützt dokumentieren und 
auswerten. 

6. Eine Profilanalyse sozialer Einrichtungen, Schulen oder Betriebe 
erstellen. 

7.      Einen eigenen Unterrichtsversuch dokumentieren und auswerten. 

Credits/SWS 
insgesamt 
14 C / 4 SWS 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
Teilmodul B.Erz.2.1: Schulpraktikums 
B.ERZ.2.1.1.: Vorbereitung des Schulpraktikums; 
B.Erz.2.1.2: Schulpraktikum (5 Wochen) 
B.Erz.2.1.3: Begleitung und Auswertung des Schulpraktikums 
 
Teilmodul B.Erz.2.2: Außerschulisches Praktikum 
B.Erz.2.2.1.: Begleitveranstaltung zum außerschulischen Praktikum 

B.Erz.2.2.2. Außerschulisches Praktikum (4 Wochen) 

 
Modulprüfung: Portfolio im Teilmodul B.Erz.2.1. (2/3) und Portfolio im 
Teilmodul B.Erz.2.2. (1/3)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
 

8 C / 3 SWS 

 
 
 
 

6 C / 1 SWS 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Es werden in den ersten beiden Semestern des 
Bachelorstudiums verschiedene Proseminare an-
geboten, aus denen die Studierenden ein Seminar 
wählen können 

Zugangsvoraussetzungen 
B.Erz.1 für B.Erz.2.1. 
B.Erz.2.1.1. für B.Erz.2.1.2. 
B.Erz.2.1.2. für B.Erz.2.1.3. 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
Erziehungswissenschaft 

Angebotshäufigkeit und Semester 
Seminare (jedes Semester)  

Dauer  
Die Teilmodule B.Erz 2.1 und B.Erz 2.2. können 
jeweils in einem Semester abgeschlossen wer-
den. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
30 

Modulverantwortlicher 
Dr. Jahreis 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan für ein Studium im lehramtbezogenen Profil: 
 

Bachelor-Überblicksbeispiel (6 Semester, 180 C (168 C aus Lehrveranstaltungen &  12 C fachspezifische Credits für die Bachelorarbeit ),  
Aufgrund der Wahl- und Kombinationsmöglichkeiten si nd auch diverse andere Studienverläufe möglich. 

Sem. 
Σ C* 

BA-Fach „Englische Philolo-
gie“(66 C) (abzügl. 3 C Fachdi-

daktik)  

BA-Fach „Deutsche Philologie“ (66 C)  
(abzügl. 3 C Fachdidaktik)  

Erziehungswiss. 
(12 C) 

Fachdidakt. (12C) 
(incl.6 C Fachwiss.)  

Optionalbereich 
(18 C) 

1. 
 
Σ 28 C 
 

Basismodul: 
„Englische 
Philologie“ 

(Pflicht) 
6 C 

Basismodul: 
„Sprachpraxis“ 

(Pflicht) 
 

10 C 

Basismodul 1.1 
„Einführung in die 

Germanistik. Grund-
techniken, Konzep-

te, Methoden“ 
(Pflicht) 

12 C 

 

       

2. 
 
Σ 32 C 
 
 
 

Aufbaumodul 1 
„Aspekte der 
Mediävistik 1“ 

 
(Wahlpflicht) 

 
8 C 

 

Aufbaumodul 1 
„Anglist. Lit.- 

und Kult. Wiss.“ 
(Wahlpflicht) 

8 C 
 

Basismodul 1.2 
„Einführung in die 

Germanistik. Grund-
techniken, Konzep-

te, Methoden“ 
(Pflicht) 

12 C 
 

 

 
 
 

    Außer-
schuli-
sches 

Praktikum 
 

4 C 

 

3. 
 
Σ 34 C 
 
 
 

 Aufbaumodul 2 
“Anglistische 
Literatur- und 
Kulturwissen- 

schaft“ 
(Wahlpflicht) 

 
8 C 

 

Aufbaumodul 1 
„Aspekte der 
Mediävistik 2“ 

 
(Wahlpflicht) 

 
8 C 

 

M 2.1 
„Aufbaumodul Lite-
raturwissen-schaft: 
Hist. u. systemat. 

Perspektiven“ 
(Pflicht) 

6 C 

M 2.2 
„Aufbaumodul 

Mediävistik: Hist. 
u. systemat. 

Perspektiven“ 
(Pflicht) 

6 C 

   Einführung in die 
Fachdidaktik 

Deutsche  
Philologie 
(Pflicht) 

6 C 
( = 3 C Fachwiss. 
& 3 C Fachdid.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

4. 
 
Σ 31 C 
 
 

Vertiefungs-
modul 

„Anglistische 
Literatur- und 
Kulturwiss.“ 
(Wahlpflicht) 

6 C 

Vertiefungsmo-
dul: 

„Aspekte der 
Mediävistik 3“ 

 
(Wahlpflicht) 

6 C 
 

M 2.3 
„Aufbaumodul 

Sprachwissenschaft: 
Hist. u. systemat. 

Perspektiven“ 
(Pflicht) 

6 C 

M 3.1 
„Vertiefungsmodul 

Literaturwiss.: 
Text, Medien, 

Kultur“ 
(Pflicht) 

7 C 

Einführung 
in die  

Schulpäd. 
 

(Pflicht) 
 

6 C 
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5. 
 
Σ 30 C 
 
 
 

Vertiefungs-
modul 

 „Sprachpraxis“ 
(Pflicht) 

3 C 
 

 

M 3.2 
„Vertiefungs- 

modul  
Mediävistik: 

Text, Medien, Kultur“ 
(Pflicht) 

7 C 

 

 Theorien und 
Methoden der  
Praxiserkun-

dung 
Pflicht) 

6 C 

Einführung in 
die Fachdidak-
tik Englische 

Philologie 
(Pflicht) 

6 C 
(= 3 C Fach-
wiss. & 3 C 
Fachdid.) 

 Schul-
prakti-
kum 

 
4 C 

 Wahl-
modul 
Angl.  

Kulturge-
schichte 

4 C 
 

6. 
 
Σ 13 C 
Zzgl. 
12 C BA-
Arbeit) 
 

  

M 3.3 
„Vertiefungsmodul 
Sprachwiss.: Spra-
che, Medium und 

Gesellschaft“ 
(Pflicht) 

7 C 

 

      Wahlmo-
dul 

Ange-
wandte 
Germa-

nistik 
6 C 

Σ 180 
C 

BA-Arbeit (in einem der beiden fachwissenschaftlich en Teilfächer) 
12 C   
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FACHSPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN – OPTIONALBEREICH /SCHLÜSSELKOMPETENZEN  
 
Die Angebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) 

können absolviert werden. Sie werden gesondert veröffentlicht. 

 
Weitere wählbare Modulangebote der einzelnen Fächer  für den Optionalbereich und zum 

Erwerb von Schlüsselkompetenzen sind in den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen 

zu finden und werden dort gesondert ausgewiesen. 

 
Angebote der Sozialwissenschaftlichen Fakultät für die Studierenden der Fächer Ethnologie, 

Geschlechterforschung, Politik. Soziologie und Sport finden sich hier im Anschluss. Die Phi-

losophische Fakultät veröffentlicht Angebote für die Studierenden ihrer Fächer gesondert. Im 

Übrigen wird auch auf das universitätsweite Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen verwie-

sen.  

 
Modulhandbuch der Sozialwissenschaftlichen Fakultät für den Professionalisierungs-

bereich/Schlüsselkompetenzen 

 
 
Die hier angegebenen Module sind für alle Studierenden der Sozialwissenschaftlichen Fakul-

tät (Fächer Ethnologie, Geschlechterforschung, Politik, Soziologie und Sport) im Rahmen 

des Professionalisierungsbereichs/Schlüsselkompetenzen wählbar. 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät  
SQ.SoWi.1 
Die Tutorentätigkeit (einschließlich Qualifizierungs seminar) 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen 
der  Präsentation, Moderation und Gesprächsleitung und den Techni-
ken der Gesprächsführung.  
Im Praxisteil erwerben die Studierenden praktische Fähigkeiten, spre-
chen vor einer Gruppe, den Umgang mit Stress und die Anwendung 
von Moderationsmethoden.  
Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über 
Wissensvermittlung und Selbstreflektion. 
 
Prüfungsvorleistung: Erfolgreiche Teilnahme an dem Qualifizierungs-
seminar 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
10 Credits/4 1 SWS 
+ 24,5 h Qualifizie-
rungsseminar+ 21 h 
Praxisteil 
 
Workload in h: 300 
Präsenzzeit in h: 
10,5 + 24,5  
Praxisteil in h: 21 
Selbststudium in h: 
258 244 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilnahme am Qualifizierungsseminar für studentische Tutorien des 
Sprachlehrzentrums 
Praktischer Teil: Durchführung eines Tutoriums 
Begleitendes Seminar 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (2 Seiten) (unbenotet) 

Credits/SWS 
einzeln 
 
10 Credits/  
4 1 SWS + 
24,5 h + 21 h  

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Erfolgreiche Bewerbung als Tutorin bzw. Tutor 
an der sozialwissenschaftlichen Fakultät 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Richtet sich nach dem Angebot freier Stel-
len als studentische Tutorin bzw. studenti-
scher Tutor 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35  

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.2 
Das studentische MentorInnenprogramm 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen 
der Planung, Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der 
Projektplanung. 
Im Praxisteil erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den 
Bereichen Kommunikation und  Konfliktlösung. 
 
In diesem Modul können Studierende ab dem 3. Semester ihre bishe-
rigen Erfahrungen, Schwierigkeiten etc. an jüngere Studierende wei-
tergeben. Durch den Beauftragten des studentischen MentorInnen-
programms wird einer bzw. einem Studierenden eine kleinere Zahl 
von Studierenden zugeordnet.  
Die studentischen MentorInnen müssen sich vor Beginn des Moduls 
beim Modulbeauftragten vorstellen. Auswahlkriterien zur Teilnahme 
am Programm sind gute Leistungen sowie kommunikative und soziale 
Fähigkeiten der Studierenden. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/1 SWS+ 
40 h Praxisteil 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 
10,5  
Praxisteil in h: 40 
Selbststudium in h: 
69,5 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Begleitendes Seminar 
2. Praxisteil: Mitwirkung an der Orientierungsphase für Erstsemester-
studierende sowie eine daran anschließende Betreuung einer kleine-
ren Zahl von Studierenden während des Semesters. 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (2 Seiten) (unbenotet) 

 
4 Credits/1 SWS+ 
40 h Praxisteil 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor. 
Es können max. 8 Credits durch die Tätigkeit 
als Mentor oder Mentorin n im Bereich Schlüs-
selqualifikationen Schlüsselkompetenzen ein-
gebracht werden. 
 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Beginn des Moduls mit Teil 1 jedes SS 

Dauer 
 
Das Modul kann in zwei Semestern abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Steffen Kühnel (Studiendekan) 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.3 
"Community Service: Ehrenamtliche Tätigkeit bei ein er gemeinnützigen Göttinger Ein-
richtung vermittelt durch das Bonus-Freiwilligenzent rum" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben im Praxisteil  zentrale Kompetenzen der 
Verantwortungsübernahme, Kommunikationsfähigkeit und sozialer 
Kompetenz. 
Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über 
Techniken der Problemlösung, der Reflexion auf die Praxis  der Arbeit 
mit gesellschaftlichen Gruppen . 
 
Prüfungsvorleistung: Ehrenamtliche Tätigkeit beim Bonus-
Freiwilligenzentrum im Umfang von 100 h 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
6 Credits/ 2 SWS + 
100 h Praxisteil 
 
Workload in h:180 
Präsenzzeit in h: 21  
Praxisteil in h: 100 
Selbststudium in h: 
59 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Begleitendes Seminar 
2. Praxisteil: Ehrenamtliche Tätigkeit beim Bonus-Freiwilligenzentrum 
im Umfang von 100 h. 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (2 Seiten) (unbenotet) 

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits/ 2 SWS + 
100 h Praxisteil 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Das Freiwilligenzentrum oder die Einrich-
tungen haben das Recht, unzuverlässige 
oder sozial auffällige Studierende auszu-
schließen. In diesem Sinne gibt es dann 
auch keine Möglichkeit zur Wiederholung 
des Moduls. 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor. Es können 
maximal 12 Credits durch die Tätigkeit im 
Community Service im Bereich „Schlüssel-
kompetenzen“ eingebracht werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jederzeit ist ein Einstieg nach Absprache 
mit dem Bonus-Freiwilligenzentrum mög-
lich. 
Begleitendes Seminar: jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann innerhalb von einem Semes-
ter abgeschlossen werden. 
 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
Ca. 25 Studierende (richtet sich nach der Ver-
mittlungskapazität des Freiwilligenzentrums). 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Steffen Kühnel (Studiendekan) 
Direktorin bzw. Direktor des Instituts für Soziologie 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselqualifikationen Schlüsselkompetenzen der So zialwissenschaftlichen Fakul-
tät 
SQ.SoWi. 4 
"Bürgerschaftliches Engagement/Ehrenamtliche Tätigk eit“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben durch bürgerschaftliches und ehrenamtli-
ches Engagement die Fähigkeit, Verantwortung für andere zu über-
nehmen und bürgerschaftliche Haltungen einzuüben. Im Umgang mit 
gesellschaftlichen Gruppen wie Älteren, Behinderten, Migrantinnen 
und Migranten o.ä. erhalten die Studierenden einen Einblick in die 
Praxis der sozialen und ehrenamtlichen Arbeit. Der Aufbau milieu-
übergreifender Kommunikationsfähigkeiten und sozialer Kompetenzen 
sowie die Anwendung sozialwissenschaftlicher Perspektiven auf au-
thentische Problemkontexte und die Erarbeitung gemeinwohlorientier-
ter Problemlösungskompetenzen sind dabei die zentralen Inhalte die-
ses Moduls. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
6 Credits/ 2 SWS + 
100 h Praxisteil 
 
Workload in h: 180 
Präsenzzeit in h: 21  
Praxisteil in h: 100 
Selbststudium in h: 
59 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Begleitendes Seminar 
2. Praxisteil: Ehrenamtliche Tätigkeit im Umfang von 100 h. 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (2 Seiten) (unbenotet) 

Credits/SWS 
einzeln 
 
6 Credits/ 2 SWS + 
100 h Praxisteil 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät. 
Es können maximal 12 Credits durch bürger-
schaftliches Engagement bzw. ehrenamtliche 
Tätigkeit im Bereich „Schlüsselkompetenzen“ 
eingebracht werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann innerhalb eines Semesters 
abgeschlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
30 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Steffen Kühnel (Studiendekan) 
 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 17.10.2008/Nr. 35 Seite 3976 

 
Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.5 
"Praktika in einschlägigen Bereichen" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen 
der Berufsfindung, Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und 
Bewerbungsmanagements und Selbstpräsentation. 
Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche berufliche 
Perspektive. 
Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, 
Arbeitssituationen zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf 
die Arbeitswelt zu übertragen. 
Im Rahmen von Praktika in einschlägigen Bereichen sollen erste be-
rufliche Erfahrungen gemacht werden. Dieses Modul dient dabei dazu, 
die bislang erworbenen Studieninhalte auf die Berufswelt zu beziehen 
und eine mögliche berufliche Perspektive zu entwickeln. 
 
Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal ei-
nem Jahr vor Beginn des Studiums geleistet worden sein.   

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 – 10 8 Credits/ 2 
SWS + 160 h Pra-
xisteil 
(je nach Dauer des 
Praktikums) 
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 21  
Praxisteil in h: 160  
Selbststudium in h: 
59 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Begleitendes Seminar 
2. Praxisteil: Praktikum im Umfang von 160 h. 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (ca. 10 Seiten) (unbenotet) 
 

Credits/SWS 
einzeln 
8 Credits/ 2 SWS 
+ 160 h Praxisteil 
 

 
Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor. Es können 
maximal 12 Credits durch Praktika im Bereich 
„Schlüsselkompetenzen“ eingebracht werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Sommersemester 

Dauer 
 
 
4 – 10 Wochen 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Matthias König (Dirktor des Instituts für Soziologie) 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi. 7 
"Sprachkurs (auch außereuropäische Sprachen, Raum I ndopazifik und Afrika)" 
Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremd-
sprache.  
Hierbei kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine 
außereuropäische Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika handeln. 
Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des 
Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverste-
hens sowie landeskundlicher Kenntnisse. 
Der Sprachkurs kann auch an einer ausländischen Universität wäh-
rend eines Auslandsaufenthalts absolviert werden 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
2 Credits 
 
Workload in h: 60 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs 
durch den Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des 
Sprachkurses. 
Prüfungen: schriftliche Klausur und/oder mündliche Prüfung 

Credits/SWS 
einzeln 
2 Credits 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.17 
„Sprachkurs (auch außereuropäische Sprachen, Raum In dopazifik und Afrika)“ 
Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremd-
sprache.  
Hierbei kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine 
außereuropäische Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika handeln. 
Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des 
Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverste-
hens sowie landeskundlicher Kenntnisse. 
Der Sprachkurs kann auch an einer ausländischen Universität wäh-
rend eines Auslandsaufenthalts absolviert werden 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits 
 
Workload in h: 120 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs 
durch den Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des 
Sprachkurses. 
Prüfungen: schriftliche Klausur und/oder mündliche Prüfung 

Credits/SWS 
einzeln 
4 Credits 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.27 
„Sprachkurs (auch außereuropäische Sprachen, Raum In dopazifik und Afrika)“ 
Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremd-
sprache.  
Hierbei kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine 
außereuropäische Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika handeln. 
Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des 
Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverste-
hens sowie landeskundlicher Kenntnisse. 
Der Sprachkurs kann auch an einer ausländischen Universität wäh-
rend eines Auslandsaufenthalts absolviert werden 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits 
 
Workload in h: 180 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs 
durch den Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des 
Sprachkurses. 
Prüfungen: schriftliche Klausur und/oder mündliche Prüfung 

Credits/SWS 
einzeln 
6 Credits 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.8 
„EDV-Kurs“ 
Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erlangen in diesem Modul zentrale Kenntnisse im 
Bereich der EDV. 
Einschlägige Kursangebote aus dem Bereich den Anwender-Software 
sind unter anderem: Power Point, Excel, Access, Word, etc. 
Weitere Kursangebote können sein: HTML, Grundlagen der Netzwerk-
technik, UNIX/Linux,  

Credits/SWS  
insgesamt 
 
2 Credits 
 
Workload in h: 60 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem EDV-Kurs 
durch den Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des 
EDV-Kurses. 
 

Credits/SWS 
einzeln 
2 Credits 

 
Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.18 
„EDV-Kurs“ 
Lernziele, Kompetenzen 
Die Studierenden erlangen in diesem Modul zentrale Kenntnisse im 
Bereich der EDV. 
Einschlägige Kursangebote aus dem Bereich den Anwender-Software 
sind unter anderem: Power Point, Excel, Access, Word, etc. 
Weitere Kursangebote können sein: HTML, Grundlagen der Netzwerk-
technik, UNIX/Linux,  

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits 
 
Workload in h: 120 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem EDV-Kurs 
durch den Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des 
EDV-Kurses. 

Credits/SWS 
einzeln 
4 Credits 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.28 
„EDV-Kurs“ 
Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erlangen in diesem Modul zentrale Kenntnisse im 
Bereich der EDV. 
Einschlägige Kursangebote aus dem Bereich den Anwender-Software 
sind unter anderem: Power Point, Excel, Access, Word, etc. 
Weitere Kursangebote können sein: HTML, Grundlagen der Netzwerk-
technik, UNIX/Linux,  

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits 
 
Workload in h: 180 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem EDV-Kurs 
durch den Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des 
EDV-Kurses. 
 

Credits/SWS 
einzeln 
6 Credits 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der So-
zialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor bzw. Direktorin des jeweiligen Instituts des Bachelorfaches 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.9 
Die Tätigkeit in der studentischen bzw. akademischen  Selbstverwaltung 

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompeten-
zen der Planung, Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse 
in der Projektplanung. Sie erwerben Kompetenzen in Rhetorik, in 
der Selbstpräsentation und der freien Rede. 
Im Praxisteil erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den 
Bereichen Moderationstechniken, Entscheidungs- und Konfliktlö-
sungsverhalten in Gruppen. 
Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse 
über die Gremien- und Organisationsstrukturen der Hochschule 
sowie Methoden und Techniken der Selbstreflexion. 
 
Praxisanteil Entweder: 
Referent/in im Fachschaftsrat der Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät 
Referent/in im AStA der Universität 
Gleichstellungsbeauftragte der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
 
Prüfungsvorleistung: Die Mitgliedschaft im jeweiligen Organ muss 
jeweils mindestens ein halbes Jahr betragen, in der Regel ein Jahr. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits/ 1 SWS + 
Praxisteil 
 
Workload in h: 180 
Präsenzzeit in h: 
10,5  
Praxisteil  

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Begleitendes Seminar 
2. Praxisteil: Tätigkeit in der Selbstverwaltung 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (ca. 2 Seiten) (unbenotet)  

Credits/SWS 
einzeln 
6 Credits/ 1 SWS 
+ Praxisteil 

Wahlmöglichkeiten 

Wahlmodul  

Zugangsvoraussetzungen 

Keine 

Wiederholbarkeit 

zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der Sozial-
wissenschaften im Bachelor. Es können maximal 
12 Credits durch die Tätigkeit in der studenti-
schen bzw. Akademischen Selbstverwaltung im 
Bereich „Schlüsselkompetenzen“ eingebracht 
werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Winter- und Sommer-
semester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester ab-
geschlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
30 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Kühnel (Der Studiendekan) 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.10 
Die Mitgliedschaft in der studentischen bzw. akademi schen Selbstverwaltung 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen 
der Planung, Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der 
Projektplanung. Sie erwerben Kompetenzen in Rhetorik, in der 
Selbstpräsentation und der freien Rede. 
Im Praxisteil erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den 
Bereichen Moderationstechniken, Gesprächsführung und Entschei-
dungs- und Konfliktlösungsverhalten in Gruppen. 
Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über 
die Gremien- und Organisationsstrukturen der Hochschule sowie Me-
thoden und Techniken der Selbstreflexion. 
 
Entweder Mitgliedschaft im Fakultätsrat der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät oder einer seiner Kommissionen 
Gleichstellungsbeauftragte eines Seminars oder Instituts der Sozial-
wissenschaftlichen Fakultät 
Mitgliedschaft im Senat der Universität oder einer seiner Kommissio-
nen 
Mitgliedschaft im Vorstand des Studentenwerks 
 
Die Mitgliedschaft im jeweiligen Organ muss jeweils mindestens ein 
halbes Jahr betragen, in der Regel ein Jahr. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
3 Credits/ 1 SWS + 
Praxisteil 
 
Workload in h: 90 
Präsenzzeit in h: 
10,5 + Praxisteil  

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Begleitendes Seminar 
2. Praxisteil: Mitgliedschaft in der Selbstverwaltung 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (ca. 2 Seiten) (unbenotet)  

Credits/SWS 
einzeln 
 
3 Credits/1 SWS 
+Praxisteil 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Beliebig 

Verwendbarkeit 
 
Es können maximal 6 Credits durch die Tätigkeit 
in der studentischen bzw. Akademischen Selbst-
verwaltung im Bereich „Schlüsselkompetenzen“ 
eingebracht werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Winter- und  
Sommersemester 

Dauer 
 
 
Das Modul kann in einem Semester ab-
geschlossen werden 

Sprache 
 
Deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
35 

Modulverantwortliche/r 
 

Prof. Kühnel (Der Studiendekan) 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselqualifikation Schlüsselkompetenzen der Sozia lwissenschaftlichen Fakultät 
SQ.SoWi.11 
„Die Tätigkeit als Wettkampfsportler/in auf national em oder internationalem Niveau“ 

Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Während im BA-Studium Lernprozesse über kurze Zeit- 
räume organisiert werden müssen, erwerben die  
Studierenden hier die Kompetenzen, langfristig an sich  
zu arbeiten und Ergebnisse punktgenau bei Meister- 
schaften zu präsentieren und diese im Wettkampfsport  
auf hohem Niveau über Jahre zu halten. 
 
Prüfungsvorleistung: Angehörige eines Leistungskaders  
des DOSB oder einer entsprechenden auch ausländi- 
schen Einrichtung, Endkampf bei den deutschen Hoch- 
schulmeisterschaften. 
 

Credits/SWS 
insge-
samt 

 
2 Credits/1 

SWS 
Workload in 

h: 60 
Präsenzzeit 

in h: 
10,5  

 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Begleitendes Seminar 
Praxisteil 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (ca. 2 Seiten) (unbe- 
notet) Tätigkeitsbericht (2 Seiten) abzugeben beim  
Leiter der Zentralen Einrichtung Hochschulsport (ZHS) 
Die Prüfung wird mit bestanden/nicht bestanden be- 
wertet.  

Credits/SWS 
Einzeln 
 
2 C/1 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Beliebig 

Verwendbarkeit 
 
Es können maximal 12 Credits durch  
die Tätigkeit im Wettkampfsport im Be- 
reich „Schlüsselkompetenzen“ einge- 
bracht werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Winter- und Sommer- 
semester 

Dauer 
 
 
Das Modul kann in einem Semester  
abgeschlossen werden. 

Sprache 
 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
unzutreffend 

Modulverantwortliche/r 
 
Leiter der Zentralen Einrichtung Hochschulsport (ZHS) AkDir Peter Lampe 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
SQ.SoWi.12 
„Die Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung  als Obmann/Obfrau für eine 
Sportart“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul die zentralen Kom-
petenzen der Planung, Organisation, Präsentation und Grund-
kenntnisse in der Projektplanung. 
 
Obmann/Obfrau für eine Sportart im Rahmen des Sportaus-
schusses der Universität 
Die Mitgliedschaft im jeweiligen Organ muss jeweils mindestens 
ein halbes Jahr betragen, in der Regel ein Jahr. 
 
Prüfungsvorleistung: Tätigkeit als Obmann/Obfrau für eine 
Sportart 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
2 Credits/1 SWS 
Workload in h: 60 
Präsenzzeit in h: 10,5  
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

Begleitendes Seminar 
Praxisteil 
Modulprüfung: Tätigkeitsbericht (ca. 2 Seiten) (unbeno-
tet) Tätigkeitsbericht (2 Seiten) abzugeben beim Leiter 
der Zentralen Einrichtung Hochschulsport (ZHS) 
Die Prüfung wird mit bestanden/nicht bestanden bewer-
tet.  

Credits/SWS 
Einzeln 
 
2 C/1 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Beliebig 

Verwendbarkeit 
 
Es können maximal 12 Credits durch die Tätig-
keit in der studentischen bzw. Akademischen 
Selbstverwaltung im Bereich „Schlüsselkompe-
tenzen“ eingebracht werden. 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Winter- und Sommerse-
mester 

Dauer 
 
 
Das Modul kann in einem Semester 
abgeschlossen werden. 

Sprache 
 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
unzutreffend 

Modulverantwortliche/r 
 
Leiter der Zentralen Einrichtung Hochschulsport (ZHS) AkDir Peter Lampe 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 17.10.2008/Nr. 35 Seite 3987 

 
Georg-August-Universität Göttingen  
Studiengang Bachelor-Sozialwissenschaftliche Fakultä t 
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.Sowi.1 Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Im Modul „Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten“ werden 
Grundlagen wissenschaftlicher Techniken vermittelt: Ein angeleiteter 
Bibliotheksbesuch, unterstützte Internetrecherchen, Hilfestellungen 
beim Bibliographieren sind erste Schritte für den Einstieg ins wis-
senschaftliche Arbeiten sind Teile des Arbeitsprogramms des Mo-
duls. 
 
Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Eigenständiges 
Suchen und Finden von Literatur; Korrektes Zitieren; Umgang mit 
neuen Medien; Erlernen eines wissenschaftlichen Argumentations-
aufbaus. 
 
Prüfungsanforderungen: 
Anfertigen einer kommentierten Bibliographie zu einem Thema im 
Umfang von 3 Seiten 
 

 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
2 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 60 
Präsenzzeit in h: 
21 
Selbststudium in 
h: 39 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 
Lehrveranstaltungstyp: Seminar 
Modulprüfung: Kommentierte Bibliographie (ca. 3 Seiten) 
(unbenotet) 

 

 
 
2 Credits/ 
2 SWS 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaft-
lichen Fakultät 
Optionalmodul / wissenschaftsorientiertes 
Profil für Soziologie Mono-BA-Studierende  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester 
abgeschlossen werden 

Sprache 
 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 

30 Studierende der Sozialwissen- 
schaftlichen Fakultät 

Modulverantwortliche/r 
 
Dekanat der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
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Georg-August-Universität Göttingen  
BA-Fach: Geschlechterforschung 
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.GeFo.8 
Wahlmodul „Genderkompetenz I“  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele 
Einführende Erarbeitung von zentralen Fragestellungen und The-
oriekonzepten der Geschlechterforschung, Techniken des wis-
senschaftlichen Arbeitens (z.B. Anleitung zur Textarbeit, Anferti-
gen einer Hausarbeit; Präsentationstechniken), Erörterung von 
Fragen der Studienorganisation eines interdisziplinären Studien-
faches. 
 
Kompetenzen 
Die Studierenden werden befähigt, sich kritisch mit zentralen 
Fragestellungen der Geschlechterforschung auseinander zu set-
zen und sich mit praxisnahen Interventionen (Maßnahmen von 
Gender Mainstreaming, Diversity Management u.a) einführend 
auseinander zu setzen. Sie erwerben Kompetenzen in schriftli-
chen und mündlichen Präsentationstechniken. Die Studierenden 
lernen den kritischen Umgang mit Trans- und Interdisziplinarität 
in Theorie und alltäglicher universitärer Praxis. 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
4 Credits/ 
2 SWS 
 
Workload in h: 
120 
Präsenzzeit in 
h: 21 
Selbststudium 
in h: 99 

Module: Lehrveranstaltung und Prüfungen 
 
Seminar „Einführung in die Geschlechterforschung“ 
Dozentin: Hauenschild 
Modulprüfung: Genderheft und Referat (15 min.) oder  
Essay  

Credits/SWS 
 
4 Credits/ 
2 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende 
der Sozialwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jährlich im Wintersemester 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester 
abgeschlossen werden 

Sprache 
 
„deutsch“ oder „englisch“ 

Maximale Studierendenzahl 
 
40 Studierende 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
BA-Fach: Geschlechterforschung 
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.GeFo.9 
Wahlmodul „Genderkompetenz II“  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele 
Zentrale Fragestellungen und theoretische Konzepte der Ge-
schlechterforschung werden vertiefend erarbeitet (z. B. „Gleich-
heit“, „Rekonstruktion“ und „Dekonstruktion“) Schärfung der 
Selbstreflexion und Entwicklung der Sensibilität für Geschlechter-
fragen sollen geschult werden. 
 
Kompetenzen 
Die Studierenden erlernen aufbauend auf das Modul „Gender-
kompetenz I“ weitere zentrale Fragestellungen der Geschlechter-
forschung theoretisch und methodisch zu analysieren. Durch die 
Durchführung von Gendertrainings wird ihre Sensibilität für die 
Vielfalt von gesellschaftlichen und kulturellen Geschlechterkons-
tellationen und Lebenswirklichkeiten geschult und ihre Kompe-
tenz gefördert, Maßnahmen der Intervention einschätzen und 
entwickeln zu können. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/ 
2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 99 

Modul: Lehrveranstaltung und Prüfungen 
 
Seminar „Gender konsequent“ 
Dozentin: Hauenschild 
Modulprüfung: Genderheft und Referat (15 Min.) oder  
Essay  

Credits/SWS 
 
4 Credits/2 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 
Schlüsselkompetenzbereich 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen / Studierende der Sozi-
alwissenschaften im Bachelor 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jährlich im Sommersemester 

Dauer 
 
Schlüsselqualifikation/ Das Modul muss in ei-
nem Semester abgeschlossen werden 

Sprache 
 
„deutsch“ oder „englisch“ 

Maximale Studierendenzahl 
 
40 Studierende 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Grund-Module für die Methodenausbildung in Empirie u. Statistik: BA 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftlichen Fakul tät 
B.MZS.6 
Forschungswerkstatt: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden 
 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: 
Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung aus-
gewählter qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifika-
tionsarbeiten. 
Kompetenzen: 
In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialfor-
schung geht es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpre-
tativer Verfahren der Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht 
die selbständige Entwicklung von Fragestellungen und Forschungs-
design einer Untersuchung, z.B. im Rahmen von Qualifikationsarbei-
ten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und der 
Darstellung von Ergebnissen.  
Prüfungsanforderungen: 
Erhebung und Auswertung von qualitativen Daten im Kontext einer 
konkreten Forschung, Präsentation der Ergebnisse. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
 
4 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 
99 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Forschungswerkstatt: Interpretative Erhebungs- und Auswertungs-
methoden oder 
Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden 
Modulprüfung: 2 mündliche Präsentationen (à ca. 15 Minuten) 
Die Leistung wird bewertet aber nicht benotet.  

 
 
4 Credits / 2  
SWS 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 
B.MZS.01b oder B.GeFo.2  

Wiederholbarkeit 
 
zweimalig 
 

Verwendbarkeit 
 
BA-Studierende der sozialwissenschaftlichen 
Fakultät/Schlüsselkompetenz 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
jedes Semester 

Dauer 
 
 
ein Semester  

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.Eth.17 
"Praxis der Museumsarbeit und des Kulturmanagements " 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Lehrveranstaltung (Vorlesung oder Seminar mit Übungen) zur 
Praxis der Museumsarbeit, des Kulturmanagements und der Kultur-
mediation vermittelt einen genaueren Einblick in die besonderen 
Strukturen und Dynamiken, Anforderungen und Herausforderungen 
dieser Tätigkeitsfelder und vertieft diese durch geeignete Übungen. 
An der Lehre werden Personen aus der Praxis bzw. mit entsprechen-
der praktischer Erfahrung beteiligt. Teil der Veranstaltung ist die theo-
retische und praktische Erarbeitung eines Praxisbereichs durch die 
Studierenden, die in einem Referat vorgestellt werden soll (Gruppen-
arbeit). 
Lernziele sind (1) detailliertere Kenntnisse über die vielgestaltige be-
rufliche Praxis im Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens wie 
auch im Kulturmanagement und in der Kulturmediation, die (2) eine 
gezieltere berufsorientierte Gestaltung des Studiums ermöglichen, 
und (3) die Aneignung von spezifischen Kenntnissen und Fähigkeiten 
für Tätigkeiten in den genannten Berufsfeldern. 
Prüfungsanforderung: Referat inklusive schriftlicher Ausarbeitung. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 
159 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 
Vorlesung mit Übungen 
oder Seminar mit Übungen 
N.N. (Lehraufträge bzw. Einbezug externer Lehrender) 
Modulprüfung: Schriftliche und/oder mündliche Beiträge (Thesen-
papier, Exposé, Essay, Tätigkeitsbericht, schriftliches Review, 
schriftliche Ausarbeitung, mündliche Präsentation), bewertet aber 
nicht benotet.) 
Die Leistung wird bewertet, aber nicht benotet.  

SWS 
Einzeln 
 
6 C, 2 SWS 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, in der folgenden Prüfungsperi-
ode, d.h. im Folgesemester 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 2. 
Semester 

Dauer 
 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
25 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Braukämper  
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.Eth.18 
"Berufliche Praxis in internationalen Organisatione n, sozialen/politischen Einrichtun-
gen und der Entwicklungszusammenarbeit" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Im Fokus des Moduls steht die berufliche Praxis in internationalen 
Organisationen (NGOs), in Einrichtungen des sozialen, politischen 
und karitativen Engagements sowie in der Entwicklungszusammenar-
beit. Die Lehrveranstaltung (Vorlesung oder Seminar mit Übungen) 
vermittelt einen genaueren Einblick in die besonderen Strukturen und 
Dynamiken, Anforderungen und Herausforderungen dieser Tätigkeits-
felder und vertieft diese durch geeignete Übungen. An der Lehre wer-
den Personen aus der Praxis bzw. mit entsprechender praktischer 
Erfahrung beteiligt. Teil der Veranstaltung ist die theoretische und 
praktische Erarbeitung eines Praxisbereichs durch die Studierenden, 
die in einem Referat vorgestellt werden soll (Gruppenarbeit). 
Lernziele sind (1) detailliertere Kenntnisse über die vielgestaltige be-
rufliche Praxis in internationalen Organisationen, sozialen/politischen 
Einrichtungen und der Entwicklungszusammenarbeit, die (2) eine ge-
zieltere berufsorientierte Gestaltung des Studiums ermöglichen, und 
(3) die Aneignung von spezifischen Kenntnissen und Fähigkeiten für 
Tätigkeiten in den genannten Berufsfeldern. 
Prüfungsanforderung: Referat inklusive schriftlicher Ausarbeitung. 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits/2 SWS  
 
 
Workload in h: 180 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 
159 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Vorlesung mit Übungen 
oder Seminar mit Übungen 
N.N. (Lehraufträge bzw. Einbezug externer Lehrender) 
Modulprüfung: Schriftliche und/oder mündliche Beiträge (Thesen-
papier, Exposé, Essay, Tätigkeitsbericht, schriftliches Review, 
schriftliche Ausarbeitung, mündliche Präsentation), bewertet aber 
nicht benotet.) 
Die Leistung wird bewertet, aber nicht benotet.  

Credits/SWS 
Einzeln 
 
6 C, 2 SWS 

 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig, in der folgenden Prüfungsperi-
ode, d.h. im Folgesemester 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 2. 
Semester 

Dauer 
 
Das Modul muss in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
25 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Braukämper 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.Eth.26 
„Gestaltung und Präsentation wissenschaftlicher Arbe iten“  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Im Zentrum dieses Seminars mit Übung stehen die verschiedenen 
Arbeitsschritte und Phasen bei der Abfassung einer schriftlichen Ar-
beit (Planen, Erarbeiten einer Fragestellung, Strukturieren und Glie-
dern, Schreiben, Zitieren und Bibliographieren, Gestalten und Forma-
tieren) und der mündlichen Präsentation eines Referates (Vorberei-
tung, Rhetorik, Einsatz von Medien). Diese werden erörtert und durch 
Übungen vertieft. 
Lernziele sind eine grundlegende Kompetenz (1) in der Planung und 
Abfassung erster wissenschaftlicher (Haus)Arbeiten und (2) in der 
Vorbereitung und Präsentation mündlicher Referate im Rahmen des 
Studiums.  
Prüfungsanforderung: Kleinere schriftliche oder mündliche Beiträge 
(Thesenpapier, mündliche Präsentation, Protokoll, Essay). 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
4 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 
99 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Seminar mit Übung 
Modulprüfung: Kleinere schriftliche oder mündliche Beiträge (The-
senpapier, mündliche Präsentation, Protokoll, Essay): bewertet, 
aber nicht benotet  

Credits/SWS 
einzeln 
 
4 Credits/2 SWS 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät 

Angebotshäufigkeit / Semesterlage 
 
Wintersemester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
25 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Braukämper 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.Eth.27 
"Erschließung ethnologischer Quellen"  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Dieses Seminar mit Übung richtet sich vorwiegend an Studienanfän-
gerInnen, ist aber auch offen für höhere Semester. Es wird zunächst 
um die gezielte Literaturrecherche in Bibliotheken und Internet gehen, 
wobei hier auch wichtige Orientierungshilfen an die Hand gegeben 
werden sollen. In einem zweiten Schritt geht es um die Erschließung 
dieser Quellen: Lesestrategien; Textanalyse; kritische Beurteilung und 
Stellungnahme. Bestimmte Techniken des Exzerpierens und mögliche 
Ordnungssysteme werden dabei ebenfalls berücksichtigt. 
Lernziele sind (1) die Aneignung grundlegender wissenschaftlicher 
Arbeitstechniken (u.a. Recherchieren, Exzerpieren, Bibliographieren) 
und (2) eine grundlegende Kompetenz in der Analyse und Beurteilung 
wissenschaftlicher Texte.  
Prüfungsanforderung: Kleinere schriftliche oder mündliche Beiträge 
(Thesenpapier, mündliche Präsentation, Protokoll, Essay). 
 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
4 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 
99 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Seminar mit Übung 
Modulprüfung: Kleinere schriftliche oder mündliche Beiträge (The-
senpapier, mündliche Präsentation, Protokoll, Essay): bewertet, 
aber nicht benotet  

Credits/SWS 
einzeln 
 
4 Credits/2 SWS 
 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät 

Angebotshäufigkeit / Semesterlage 
 
Wintersemester 

Dauer 
 
Ein Semester 

Sprache 
 
Deutsch  

Maximale Studierendenzahl 
 
25 Studierende 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Braukämper 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Fach Politik 
Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fak ultät 
B.Pol.10 
(Wahlmodul) "Model United Nations“  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Lernziele: Erwerb von Basisinformationen über das System der VN in 
Form von Texten und Vorträgen des Seminars für Politikwissenschaft, 
des Instituts für Völker- und Europarecht, des volkswirtschaftlichen 
Seminars sowie von Gastreferenten. Andererseits gibt es einen prak-
tischen Einblick in die Verhandlungsprozesse in den Internationalen 
Beziehungen auf diplomatischer Ebene in Form eines Planspiels. 
 
Kompetenzen: freies Vortragen, Redenschreiben, Verhandeln, Kri-
senmanagement, wissenschaftliche Recherche und wissenschaftli-
ches Schreiben in englischer Sprache. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
8 Credits/3 SWS  
 
Workload in h: 240 
Präsenzzeit in h: 
31,5 
Selbststudium in h: 
208,5 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 
Seminar und Planspiel zu den Vereinten Nationen 
Modulprüfung: Rede (ca. 2 Minuten), Resolutionsentwurf (ca. 2 Sei-
ten), Referat (ca. 15 Minuten) mit Thesenpapier (ca. 3 Seiten) und 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten)  

Credits/SWS 
 
 
8 C/3 SWS 
  

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahl 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät/Bachelor-Studierende 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Semester  
 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abge-
schlossen werden. 

Sprache 
 
Englisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
30 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Walter Reese-Schäfer  
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Sport 
2-Fächer-Bachelorstudiengang  
B.Spo.3  
Bildung und Erziehung zum Sport und durch Sport, Spor tpädagogische Grundlagen 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kenntnisse über 
den Beitrag sportlicher Betätigung zur individuellen Lebensgestaltung 
für unterschiedliche Adressatengruppen und in unterschiedlichen Le-
bensphasen. Sie kennen und analysieren die Bedeutung sportlicher 
Betätigung für die individuelle und soziale Entwicklung - insbesondere 
von Kindern und Jugendlichen. Die Studierenden können das Bil-
dungspotenzial sportlicher Betätigung analysieren und in verschiede-
ne Praxisfelder umsetzen. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
5 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 150 
Präsenzzeit in h: 
31,5 
Selbststudium in h: 
118,5 

Teilmodule, Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Vorlesung „Sportpädagogische Grundlagen“ 
Tutorium zur Vorlesung 
 
Modulprüfung: Klausur 120 Min.   

SWS 
einzeln 
 
2 SWS 
 
1 SWS 
 
 

 
Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 
keine 
 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät/Bachelor-Studierende  

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
 
 
Das Modul wird in einem Semester abge-
schlossen 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
125 

Modulverantwortliche/r 
 
Prof. Dr. Jürgen Schröder, Institut für Sportwissenschaften 
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 Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Sport  
2-Fächer-Bachelorstudiengang  
B.Spo.12 
"Wissensmanagement, Kommunikation und Präsentation (im Sport) " 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen in 
Moderations- und Präsentationstechniken sowie der Wissensbeschaf-
fung- und Verarbeitung 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
4 Credits/2 SWS 
 
Workload in h: 120 
 
Workload in h: 120 
Präsenzzeit in h: 21 
Selbststudium in h: 
99 
 

Teilmodule, Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

Seminar: "Wissensmanagement, Kommunikation und Präsentation" 

Modulprüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) zu einem gestellten 
Thema bei begrenzter Vorbereitungszeit  

SWS einzeln 
 

2 SWS  
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Erfolgreicher Abschluss von mind. 2 Pflichtmo-
dulen 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenz der Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät/Bachelor-Studierende 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
1 x jährlich 

Dauer 
 
 
Das Modul wird in der Regel in einem Semes-
ter abgeschlossen. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
30 

Modulverantwortliche/r 
 
Direktor des Instituts für Sportwissenschaften 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Fach Sport  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 
B.Spo.15 
"Sport und Geschlecht" 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Grundkenntnisse in Geschlechterkonstruktionen und Sportkultur, Kör-
perkultur und Geschlecht im internationalen Vergleich. Kenntnisse in 
der Wechselwirkung von biologisch und kulturell definiertem Körper-
verständnis, sowie geschlechtsspezifische Unterschiede im Freizeit- 
und Leistungssport, Training und Wettkampf. Kenntnisse über ge-
schlechtsspezifisch differenziertes Interesse am Sport (Medienkon-
sum, Ausübung bestimmter Sportarten) und darüber hinaus ge-
schlechterbewusste Ansätze in der Erziehungs-, Beratungs- und Bil-
dungsarbeit im Sport. 
 

Credits/SWS  
insgesamt 
 
6 Credits/ 4 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenzzeit in h: 42 
Selbststudium in h: 
138 

Teilmodule, Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 

Teilmodul 1: Seminar mit sozialwissenschaftlichem Schwerpunkt 

Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder Referat 

Teilmodul 2: Seminar mit naturwissenschaftlichem und/oder sport-
praktischem Schwerpunkt 

Teilmodulprüfung zu 2. Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder Referat  

Credits/SWS 
Einzeln 
 

3 C/2 SWS 

3 C/ 2 SWS 

 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlmodul 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Wenigstens 3 Module aus dem jeweiligen Stu-
diengang 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Schlüsselkompetenzen Sozialwissenschaften 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach 
Sport 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach 
Geschlechterforschung (Lehrexport) 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
 
In jedem Semester 

Dauer 
 
In der Regel einsemestrig, die Teilmodule kön-
nen aber auch in konsekutiven Semestern ab-
solviert werden. 

Sprache 
 
Deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
 
25 

Modulverantwortliche/r 
 
Gundula Otte, Institut für Sportwissenschaften 
 
 
 


